
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

416 (1.10.1924) Morgenausgabe



LlarlSrvhe, Mittwoch de« I . Oktober 1924 Morqen -AnSgabe . 40. Jahrgang Nr. 416

4

. BcsniDnttl
N ttrs Hau» yallimLirattlch 1L0 Jti
JJBertaa oder i« de» Zweigsteüe« ad-
u . ■W»****V VW * I« WM Q *W *y |WU^ H »V
J5»lt ljbO Jt . t )nt<6 dt« Poti monat-
** 2.00 Jt cru« l (DU«(|iUb SufuHgei».

dia « rl » tel7e :
» rrktagt-Nummr, io « st.
6onntao «-llumm«t 16 Pia .

B«fl döderrr Veunui da, der Be -
kein« « nlvrUlde det verldSte« «

M Rtanertchetnen der Settuua -
MrNkllungeu Unn«n nnt IcWcUl W»

28 . auf Den folgenden MonatS-
le- ten angenommen werde».

> n«rtsrn»r«U, ;
Ae zstauste « onvorelllezetle038 Aold-

audvATtl YL6 « oldmark . Srellen«
"idche . ftamttien. und Geleaendetlt-

Etgen ermLd >gter Pret». NcNam«-
t 50 Soldmark , an 1 . Stelle 2.—

im. « et Stederdolnng tartklefter
Man . der del Richtelndaltnng d«<
o«ler. bei aertchiltcher Betreibung und

« onkurlen ander « rat» tritt.

Nemr Badische Presse ^ ltN ^ e ! 8 - Ze ! 1UNg Badische Laudeszeitun,
Verbreitetste Zeitung Badens .

» lagen : OUnfiriertcglcdienbeflogp„Das Lebe» im Bild- /Dow u. Seimat/Aadio-Aun-schao / Roman-BIaS/ Sporkblak! / FravenzeNmg / F8rReise

Aerd . Tviergarte ».
Chefredakteur : Dr Walther SLnetder .
Pretzgeievl . verantwortlich : Kar vadt 'ch«
Politik : M Holzingcr : tür deutlch,
Politik « .WtrrtcbattsvoltrU : De » rtruc, ;
für aurwSrttge Poliitk : » . « immstr
tür lokale « ngeleaenbetten und Dvor«:
3t. Boldcrauer : för naS Feuilleton : i. « .
ffimll Bclzner : fflt Oder u 8on « rt :
Thr . Herile : für Handeirnachrtchien : t « .
0 . Selb ; tür die Anzeigen : A Rinder «.

va« er . alle tu Karlsruhe
Berliner Redaktion : Dr. ftntt SRctgc*

■ i W5nf Rufnmnmernr
4060 . 4051 4052 4053 . 4054 .

wes» »>tSt»« lle :
Zirkel » und Lammstrage -E<je , nllchft

Katierftratze und Marktplatz .
Poftichect-Komo: Karlsruhe Nr. 835»

u.
"Vanderunq / Kaus u. Garte»

Die Vertretertagung der Deutschnationalen .
Bereit zu Verhandlungen

über die Regierungsumbildung .
m. Berlin , 80. Sept . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter «.)

. Dentschnationale Dertretettag hat am Dienstag den ganzen Tag
^ isammengesesseu , ehe er sich einig wurde , obwohl die Entscheidung
P * viel früher gefallen war . Nach dem Ergebnis der Vormittags ,

^ nden stand es ja ohnehin schon fest, datz bei aller rückschauender
über die Taktik während der Abstimmung über das Londoner

Abkommen die Partei für die nächsten Verhandlungen ihre Einigkeit
fahren würde . Ein Versuch der Delegierten au» Pommern und
Thüringen, hier Schwierigkeiten zu machen , fielen denn auch rasch
^ lter den Tisch . Sie brachten nur etwa ein Sechstel der Stimmen
” l ihre Entschließung auf . Die Parteileitung hat denn auch immer

zu früh im Vertrauen auf di« Mehrheit , di« hinter ihr stand,
■ «w Rednerliste geschlossen und ein allgemeinesDertrauens .

° ° tum für den Parteiführer Hergt forciere« wollen , was stark«
^ reiztheit auslöste und auch wohl überflüssig war . Niemand denkt

) Herrn Hergt in der nächsten Zeit ein Bein zu stellen. Das Der-
" auensvotum für die Dauer der Regierungsverhandlungen war ohne
fiteres zu haben , das ändert aber doch nichts daran , datz gegen die
M , wie er die Fraktion im August geführt hat , sehr starke Bedenken
7 °rig blieben , und daß deshalb der Wunsch nach einer anderen Lei -

j?i*8 besteht , der dann von selbst in Erfüllung geht. Denn entweder
fuhren die Verhandlungen zum Ziel , dann wird Herr Hergt als Vize-
sEnzler von der Leitung der Partei zurücktreten müssen , oder sie
Litern . Für de « Fall halt « er bereits angekündigt , datz er zurück-
^rten würde.

Inwieweit durch diese Auseinandersetzung des Dienstag abends
Schwierigkeiten entstanden sind , die sich zwar nicht in den Ver-

^»ldlungen mit dem Kanzler , wohl aber innerhalb der Parteiorgani -
mtion auswirken können, mutz inan erst abwarten . Das Wichtigste
°>«ibt zunächst , daß die Deutschnationalen grundsätzlich bereit sind,

dem Reichskanzler zu verhandeln . Dafür find die Demokraten
"ark verärgert , sie werfen der Deutschen Volkspartei zu Unrecht

datz sie in dem letzten Stadium nicht zugezogen worden seien.
Ar haben bereits darauf aufmerksam gemacht , datz dies nur in der '
»Abwesenheit der demokratischen Führer von Berlin lag , beabsichtigt

auch , die Demokraten dauernd auf dem Laufenden zu halten .
. . Di« Deutsche Volkspartei war der gegebene Vermittler und hat

Dermittlertätigkeit auch erfolgreich ausgeübt , ohne aber etwa
■nt Beziehungen zu den Parteien der Arbeitsgemeinschaft irgendwie
Ackern zu wollen . Das werden sich die Demokraten auch in ihrer Frak-
"ONssitzung , die für di« nächste Woche einberufen ist , noch klar machen
äi>b werden es sich überlegen , ob sie di« Drohung mit einem Rücktritt
®°n der Regierung für den Fall des Eintritts der Deutschnationalen

machen. Sie geben zwar jetzt die Parole aus , datz sie ein ein-
I^tig erweitertes Kabinett nach rechts ablehnen müsien, werden sich

selbst davon überzeugen müssen , datz für die nächste Zukunft mit
Sozialdemokraten zusammen nicht zu regieren ist.
Wie wir hören , wurde der erste Teil der deutschnationalen Ent¬

setzung mit allen Stimmen , der zweite Teil mit 9 gegen 10 Stirn «
^ NmehrheU angenommen.

Ein offizieller Bericht .
, Die Deutschnationale Volkspartei gibt Wer ihren Vertretertag
'"lgenden Bericht aus :

Die Parteivertretung der Deutschnationalen Volkspartei trat
^ 'rnstag unter ungewöhnlich zahlreicher Beteiligung im Reichstag
flammen . Der Parteivoriitzende , Staatsminister a . D . Hergt , er-
^ ftete Bericht über die Reichstagsberatungen zum Sachverständigen-
bUtachten und über die inzwischen stattgehabten Besprechungen über

*** Eintritt der Deutschnationalen in die Reichs -
^ gierung . Bei einer eingehenden Würdigung der politischen
^ ge verwies er u. a . auf das Schreiben der Deutschen Volkspartei

»M 28. August, worin volles Verständnis für die bei der Deutfch -
ationalen Volkspartei bestehende bittere Enttäuschung über das in

7° ^don nicht Erreichte zum Ausdruck kam . In diesem Schreiben

J -tbett die Deutschnationalen zur Mitwirkung an der Zukunfts -
T^brit aufgerufen , bei der es darauf ankomme, mit allen Kräften
""chzuholen , was in London nicht durchgesetzt werden konnte. Er
>̂ hm ferner auf den Beschlutz des Fraktionsvorsitzenden der Deut¬
zen Volkspartei am 24 . September Bezug, worin gerade die Ueber-
Mme der Reparationslasten nur gegen Sicherung von Freiheit ,

und Existenzmöglichkeit als Richtlinie bezeichnet wird .
Es gelangte in der eingehenden Aussprache zum Ausdruck , datz

Ugrund solcher Kundgebungen der Deutschen V -' ' kspartei sich eins
^ ^ rständigung über eine gemeinsame nationale
, mit den anderen in Betracht ftmmenden Parteien ftnden
‘ttIWn könne , bei der die Deutschnationalen ihr vornehmster Ziel , die
Eibische und wirtschaftliche Freist Deutsu-laichs, - ,iiet allen um *

en weift ! zu verfolgen en ^ ch^ en sind .
. In der Aussprache u rrd^ ivaer a» ch in vollster Würdi*

der schwierigen Lage die se .-oft^olen Bemühungen des Partei -

^ iltzenden anerkannt , u^ rer Wahrung de» ei^ ten aolebnendeit
^ llndpunlees den Ausgleich unier den abweichenden Auffassungen

dadurch lsicschlofsen -r . Reichstagsfrcft^ion berbei,zuführen
der Fraktion zu erhalten .
Es wurde darauf folgende <̂ ntschliehung gefetzt :

. »Die Parteivertretung der Deutschnationalen Bolks -
ei ist ebenso wie die Vorsitzendender Landesverbände einmütig

/ ivillt, dieEefchloffenheitderPartei zu wahren . 3»ach ^em
^ Reichstag die auf dem Londoner Abkommen beruhenden Ersetze

^ genommen und damit zur rechtlich bindenden Norm , die der Durch -
m̂irung bedarf , gestaltet hat , ist es Pflicht der Partei , Einfluh auf die

lL x dgung , Handhabung und Verbesserung der Gesetze sich zu ver¬

eisen . Di« Parteivertretung billigt deshalb , datz die Reichs-

^ ^ sraktton sich den vom Reichskanzler in Aussicht gestellten Verhand -

Sw *11 Höer di« Beteiligung der Deutschnationalen Volkspartei an der
^Sierung nicht verjagt ."

Beginn - er Verhandlungen mtt
Frankreich .

F . H. Paris , 30. Sept . fDrahtmeldung unsere« Berichterstatters . )
Di« erste Sitzung der deutschen und der französischen Abordnung , die
Wer den Handelsvertrag verhandeln werden, findet mor¬
gen 8 Uhr nachmittags im ftanzösifchen Auswärtigen Amt ,
wahrscheinlich unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten statt . Die
fpäkeren Sitzungen werden im Handelsministerium abgebalten wer¬
den . Ein Teil der deutschen Abordnung traf heute um 5 Uhr 30 Min .
in Paris ein, ein zweiter Teil wird um 10 Uhr eintreffen .

Auch Belgien fordert Einfuhrtaxe.
F . H. Paris , 30 . Sept . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler „Temps " -Korrespondent meldet, daß Theunis
grundsätzlich beschlossen habe , die 26prozentige Einfuhr -
taxe für deutsche Waren in Belgien einzuführen . Die könig¬
liche Verordnung hierüber wird gemäß einem im Jahre 1921 be¬
schlossenen Gesetz erlassen werden. Die Einhebung an der deutsch-
luxemburgischen Grenze mutz noch organisiert werden, doch steht fest,
daß di« Erhebung der Einfuhrtaxe in der erstenOktoberhälfte
beginnen wird . In Brüssel erklärt man , daß die Einwendungen der
Reichsregierung gegen die Einhebung der Taxe ungerechtfertigt feien,
weil diese dem Buchstaben und dem Geiste des Dawesplanes und
des Londoner Protokolls entsprechen. Die Maßnahme würde die
Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Belgien nicht schädi¬
gen, wenn die deutsche Regierung den Beweis ihres guten Willen
abgeiben und den deutschen Fabrikanten regelmäßig und rasch die
20prozentige Ausfuhrtaxe , welche die belgischen Kaufleute an die bel¬

gische Regierung abführen werden , zurückerstattet.

Belgien und die deutsche Denkschrift .
F. H. Paris , 30 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lleber die gestrige Besprechung des deutschen Gesandten in
B r ü s s e l , v o n K e l l e r , mit dem Ministerpräsidenten Theunis ,
wobei elfterer di« deutsche Denkschrift wegen des Eintritts Deutfch -
lonbs ls denLWkerbiuch überreichte, erfährt der Brüsseler „Temps "-

Korrespondent , datz Theunis der Hoffnung Ausdruck gebe , daß die

Reichsregierung die Frage der Verantwortlichkeit am
Kriegsausbruch nicht mehr aufwerfen werde, weil das Gegen¬
teil sehr bedauerlich wäre ( ! !) . Man glaubt zu wissen , datz Deutsch¬
land gewisse Zusicherungen verlangt . Demnächst wird die belgische
Regierung die Frag « prüfen , ob Deutschland sich den allgemeinen Vor¬
schriften für den Eintritt in den Völkerbund zu fügen habe . Man
glaubt in Brüssel, datz Deutschland alle Bestimmungen des Versailler
Vertrages und der Völkerbundsakte erfüllen müsse . Die Antwort Bel¬
giens auf die deutsche Rote wird wahrscheinlich erst Ende der nächsten
Woche erteilt werden , weil Theunis diese Antwort im Einvernehmen
mit dem Außenminister Hymans abfassen will , der stch zur Zeit noch in
Genf befindet.

F. H. Paris , 30 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In London verlautet , datz. bevor eine Antwort auf die deutsche
Denkschrift in der Frage des Eintritts in den Völkerbund erteilt
werde, Verhandlungen zwischen der englischen und französischen
Regierung stattfinden würden .

Das französische Dudgei .
F. H. Paris , 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die FinanzkomMission der französischen Kammer traf heute
nachmittag zusammen. Finanzminister Elemente ! erstattete ein¬

gehend Bericht über das Budget . Die Finanzkommission wird vor¬

läufig keine allgemeinen Erörterungen stattfinden lassen , sondern sich

zunächst mit dem Budget der Ausgaben beschäftigen, und

zwar zuerst mit dem Budget der Landwirtschaft und der Handels¬
marine , fodatz der Ausgabeetat sämtlicher Ministerien in der Finan ., -

kommiffion durchgefprochen sein wird , was in Vor - und Nachmittags¬
sitzungen geschehen soll , damit die Berichte der Kommission sofort der

Kammer bei ihrem Wiederzufammentritt vorgelegt werden können,
wo die Frage der Annahme erörtert wird .

Clemenlel vor dem Finanzausschuß .
F. H. Paris , 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es wurde bereits mitgeteilt , datz Finanzminister Elemente ! heule
vor dem Finanzausschuß der Kammer einen langen Vortrag hielt .
Er hob vor allem hervor , datz das früher bestandene Budget der von
Deutschland zu ersetzenden Auslagen nunmehr mit dem allgemeinen
B'rdget verschmolzen würde . Auf diese Weise seien nahezu acht Milli¬
arden neue Auslagen entstanden, für welche eine Deckung ge¬
funden werden müßte . Er erklärte ferner , datz die künftigen Zahlun¬
gen Deutschlands hauptsächlich zur Amortisiorung der französischen
Schulden verwendet werden sollen. Die Regierung habe alle Matz-

nahuien getroffen , um einer Baisse der sranzösischen Valuta zu be¬

gegnen. Der Regierung ständen zahlreiche Reservefonds auswärtiger
Devisen zur Verfügung , um die Spekulation gegen den Franken zu be¬

kämpfen. Die eigentliche. Debatte wird morgen vormittag beginnen.

Anqarn verweistert - »e Auslieseruna .
TU. B u d a p e st , 30. Sept . (Drahtbericht .) Der Auslieserungs¬

senat des Budapester Strafgerichtshofes hat heute in
der Frage der Auslieferung des Erzvergermörders Heinrich
Schulz seine Entscheidung gefällt. Der Senat hat sich gemäß dem
Slntrage des Staatsanwaltes gegen die Auslieferung
Schulz ' ausgesprochen mit der Begründung , datz zwischen Deutsch¬
land und Ungarn kein Auslieferungsocrtrag bestehe und es sich zwei-

sellos um ein p o l i 1 i j ch e s Verbrechen handele.

Das Ende -er Marinekontrolle .
TU . Berlin , 30, Sept . (Drahtbericht ) . Halbamtlich wird mit¬

geteilt : Da alle Abrüstungsfragen . so weit sie sich auf die deutsche
Marine beziehen, erledigt sind , wird die interalliierte Marinekontcoll -
kommission laut Beschlutz der Botschasterkonferenz am 30 . September
ausgelöv-

Vor - er Entscheidung.
IN . Berlin , 30 . Sept . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Der Delegiertentag der Deutschnationalen hat sich für den
linken Flügel der Partei sehr viel günstiger entwickelt, als auch der
größte Optimist annehmen konnte. Die Opposition hat keine Wurzel
schlagen können. Bei aller Kritik an der Vergangenheit war doch der
Wille zum Zusammenbleiben und damit auch der Wille zur U e b e r»
nähme der Regterungsverantwortung überwiegend .
Die berufene Vertretung der Partei hat ihren Führern das Mandat
gegeben, die Verhandlungen über den Eintritt in die
Regierung aufzunehmen . Der Ball , der von der Deutschen
Volkspartei geworfen wurde , ist von den Deutschnationalen aufgefan¬
gen und an Herrn Dr . Marx weitergegeben, der sich ja auch schon
dem Fraktionsvorstand der Deutschen Volkspartei gegenüber bereit
erklärte , im Sinne der ihm überreichten Richtlinien zu handeln . Da
gleichzeitig allgemeine Uebereinstimmung besteht, daß bis zum Zu¬
sammentritt des Reichstags am 5 . Oktober die parlamentarische Lage
geklart sein mutz , bleiben Herrn Dr . Marx also noch zwei Wochen ,
um das Sei allem Entgegenkommen immer noch schwierige Werk m
Angriff zu nehmen.

Ob allerdings Herr Dr . Marx seine Aufgabe nun so anfassen
wird , datz er sich an die Deutschnationalen wendet, ihnen ein Pro¬
gramm vorlegt und eine Reihe von Ministerien anbietet , ist zum
mindestens zweifelhaft . Denn die Verbreiterung der gegenwärtigen
Regicrungskoalition nach rechts ist auch innerhalb der Parteien der
Arbeitsgemeinschaft nicht unbestritten . Im Zentrum arbeitet der
Wirthflügelheftig in der entgegengesetztenRichtung . Auch bei den De»
mokraten ist dieejnige Gruppe , die den Anschluß an die Sozialdemo¬
kraten nicht verlieren will , zahlenmäßig und dem Einfluß nach recht
stark . Wir möchten deshalb fast glauben , datz Herr Dr . Marx zu¬
nächst den Gedanken der Volksgemeinschaft durchzuführen
versuchen und fich gleichzeitig an die Deutschnationalen und
die Sozialdemokraten wenden wird . Die ideale Lösung bliebe

ja auch eine Regierungsgemeinschaft , die von Herrn Hergt bis

Scheidemann ginge, die stch nun aber einmal bei den gegenwärtigen
innerpolitischen Gegensätzen nicht zustande bringen läßt . Irgendwo
mutz die Grenze gezogen werden, entweder links von den Demokraten
oder rechts von der Deutschen Volkspartei . Immerhin aber , wenn
der Kanzler stch an die Deutschnationalen und an die Sozialdemokra -

ten wendet , wird er ihnen ein Programm Wer die Regierungs -

aufgaben des nächsten Halbjahres vorzulegen haben , das in der

Hauptsache aufgebaut ist auf der wirtschaftlichen Durchführung des

Londoner Abkommens, das aber ist ohne Schutzzoll und ohne starke

soziale Eingriffe nicht zu machen .
Rein sachlich also könnte schon, zumal nach den Erfahrungen des

letzten Jahres , ein praktisches Durch -führungsprogramm , das die Ar-

beitsgemeinschaft mit den Sozialdemokraten bindet , schwer gefunden
werden. Vermutlich wird Herr Dr . Hergt mit den Sozialdemokraten
daher nicht allzuweit kommen , aber auch dies negative Ergebnis nach
links wird ihm feine Aufgabe nach rechts wesentlich erleichtern, weil

es für das Zentrum und die Demokraten nicht ohne Bedeutung bleiben
wird . Falls das mit den Sozialdemokraten nicht zu machen ist, dann
wird Herr Dr . Wirth aus den Tatsachen heraus den Traum an eine

Regierung Wirth -Breitscheid aufgeben und sich mindestens vorsichtig
zurückhalten müssen . Dann ist also auch wahrscheinlich , datz das

Zentrum stch mit den Deutschnationalen als Regierungspartei
abfindet , zumal wenn dann auch die bayerische Volkspartei durch
Uebernahme des Justizministers aktiv sich an der Regierung beteiligt .
Dies eng« Zusammenstehen zwischen Zentrum und Bayerischer Volks¬
partei wird in Zentrumskreisen die Hoffnung auf das Wiedererstehen
des großen deutschen Zentrums also der Rückkehr der Bayerischen
Volkspartei in das Zentrum zu neuem Leben erwecken und verein¬
zelt« Widerstände gegen die politische Richtung der künftigen Regie¬
rung überwinden helfen. Bleiben also schließlich die Demokraten , bei
denen die Grundeinstellung gegen das Zusammengehen mit den

Deuffchnationalen am festesten ist . Der wirtschaftlich industrielle
Flügel der Fraktion wird sich allerdings nicht sperren, im Gegenteil ,
er wird zur Erfüllung seiner wittschastlichen Ziele gerne mit den
Deutschnationalen zusamniengehen. Dieser Flügel hat aber durch
das Ausscheiden des Abgeordneten von Siemens einen schweren Ver¬
lust erlitten . Wie weit er jetzt noch stark genug ist , sich durchzusetzen
bleibt zweifelhaft . Aber er wird naturgemäß Einfluß gewinnen , wenn
die Dinge so liegen , datz bei den Demokraten die Entscheidung liegt
und sie vor der Wahl stehen , von der Arbeitsgemeinschaft auszuschei¬
den , um mit den Sozialdemokraten , Kommunisten zusammen die Oppo¬
sition zu bilden , oder ob ste bei der Stange bleiben und eine Regie¬
rung des Aufbaus bilden helfen wollen . Wir zweifeln nicht, datz sie , vor
dies« Frage gestellt , nachgeben werden. Freilich , so weit sind wir
noch lange nicht, denn man soll die Schwierigkeiten, die Dr . Marx
auf diesem Wege vorfindet , nicht unterschätzen . Sie liegen nach der
sachlichen wie nach der persönlichen Richtung , und es wird sehr viel
guter Wille auf allen Seiten dazu gehören, um bis zum 1i>. Oftobe:
ein Kabinett Marx -Hergt - Strefemann auf die Beine zu stellen .

Am öie Rattfikalion -es Washingtoner
Abkommens.

m. Berlin , 30 . September . (Drahtmeldung unserer Berliner
Schriftleitung .) Reichsarbeitsnnnister Dr . Braun s , der seinen Ur¬
laub zur Zeit in der SckMeiz verbringt , wird voraussichtlich unmittel¬
bar vor dem Reichstagszusammentritt nach Berlin zurückhehren . Bis
dahin dürsten aller Wahrscheinlichkeit nach die Vorarbeiten für die
Ratifikation des Washingtoner Arbeitszeitab¬
kommens ihr Ende gefunden haben . Im Reichsarbcitsmiirsterium
wird zur Zeit eifrig an den entsprechenden Gesetzentwürfen gearbeitet ,
auch finden fortgesetzt Besprechungen mit den Spitzenorganisalioncn
der Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden statt Wie sich der
Reichstag zu der Frage der Ratifizierung stellen wird , läßt sich im Au¬
genblick noch nicht sagen , doch ist es wohl sicher, datz ein nicht uner¬
heblicher Teil der Abgeordneten gegen das Washingtoner Zeitab¬
kommen nicht ans politischen, wohl aber aus rein wirtschaftlichen
Gründen sein wird , znmal uns der Londoner Pakt ganz außerordent¬
liche Lasten auferlegt hat , die nur auf dem Wege der Leistungs«

stsigerung abgetragen werden können. Gegenüber der vieffach ge«
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äußerten Befürchtung , das Ausland werde von Deutschland die Rati¬
fikation verlangen , sich aber dann selbst um die Annahme dieses Ab¬
kommens herumdrücken , kann mitgeteilt werden , daß der Reichsar -
beitsminister Brauns in Bern auf ein« solche Möglichkeit hingewirsen
hat , und daß die Gegenseite sich verpflichtet « , ebenfalls dieses Ab¬
kommen durch ihre Parlamente ratifizieren zu kaffen . In dem Augen¬
blick , in dem der Reichstag sich mit der Arbeitszeitfrage beschäftigt .

Die Eröfsnungssihung -es Unterhauses.
V. D . London , 30. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die heutige Eröffnungssitzung des Unterhauses vollzog sich im Zeichen
ungewöhnlicher Spannung . Eine große Anzahl konservativer Ab¬
geordneter wohnten der Sitzung nicht bei , weil sie sich bereits auf
dem Wege nach Newcastle befinden , wo morgen der große Kongreß
der Unioni ' sten stattfindet .

Nach der Eröffnung wurde eine Reihe Fragen gestellt . Kolonial »
sekretär Thomas erklärte in Beantwortung einer Frage , daß es
vollkommen unrichtig fei , zu behaupten , daß der Kriegszustand zwi¬
schen Großbritannien und der Türkei bestehe . In Wahrheit habe sich
folgendes ereignet : An der Grenze von Schiras hätte die Türkei ge-

wiffe militärischen Bewegungen vollzogen , welche nach Anschauung der

englischen Regierung dem Vertrag widersprechen , den die beiden Re¬

gierungen abgeschlossen hatten , und der dahin ging , daß , bis die

Erenzfrage zwischen der Türkei und Schiras geregelt wird , der

gegenwärtige Zustand auf Leiden Seiten respektiert werde .
Die Militärbehörde in Schiras hatte dem türkischen Kommando

am 12. September mitgetrilt . daß sie gegen die Truppenbewegung der
Türken Einspruch erheben müsse. Nichtsdestoweniger überschritten
türkische Streitkräfte am 14. September die Grenze . Es fand ein

Zusammenstoß statt , wobei drei englische Soldaten verwundet wur¬
den . Daraufhin richtete das englische Kabinett eine energische
P r o t e st n o t e an die türkische Regierung und forderte sie auf , die

Truppen , welche die Grenze überschritten hätten , sofort zurückzu-

ziehen . Bisher traf keine Antwort der türkischen Regierung ein .
Die englischen Behörden in Schiras melden , daß sie die Situation
nunmehr fest in Händen halten .

Sodann wurde die Angelegenheit besprochen , daß di« Strafver¬
folgung gegen den Hermrsgeber des kommunistischen Organs „Wor -
kers Weekly " niedergeschlagen worden war . Der Attorney -General
erklärte , daß er allein gewollt hätte , daß die Verfolgung gegen den

Herausgeber des kommunistischen Organs aufgehoben werden sollte .
In keinem Falle habe sich die Regierung in der Angelegenheit ein¬
gemischt , sie wurde vielmehr vor vollendete Tatsachen gestellt , für
welche der Attorney -Eeneral vollkommen di« Verantwortung über¬

nehmen wolle . Er habe seinen Beschluß gefaßt , weil die Untersuchung
ergeben hatte , daß der Herausgeber von „Workers Weekly " nicht
schuldig sei.

Diese Erklärung rief stürmische Zwischenrufe hervor . Konser¬
vative und Liberale protestierten . Der Sprecher versuchte vergeblich
die Ruhe wieder herzustellen . Mehrere Abgeordnete kündeten ihre
Absicht an , die Regierung in dieser Angelegenheit zu interpellieren .
Macdonald erklärte , daß die englisch« Regierung keine Mitteilung
erhalten habe , die darauf schließen ließe , daß der englisch« Geschäfts¬
träger Hogson in seiner Tätigkeit behindert worden wäre . Später
erklärt « Macdonald , daß er über di « Angelegenheit des Herausgebers
des kommunistischen Organs niemals befragt worden sei, und daß
er amtliche mit der ganzen Sache niemals etwas zu tun hatte .

Wechsel in der SchristleUung der „Jett".
m . Berlin , 30 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Der bisherige Hauptschriftleiter der deutsch-volksparteilichen
„Zeit " in Berlin , Spieß , tritt , wie wir hören , am 1 . Oktober zu¬
rück . Er bleibt aber auch weiterhin ihr Mitarbeiter . Für die Preffe
der Deutschen Volkspartei ist das ein starker Verlust . Die Aufgabe
der „Zeit " war insofern schwierig , als sie allgemein als ein Organ des
Reichsaußenministers galt und daneben die Jntereffen der Deutschen
Volkspartei zu vertreten hatte . Mit außergewöhnlichem Takt und
viel Geschick hat Spieß es verstanden , diese beiden Ziele miteinander
zu verbinden , sodaß wir sein Scheiden von diesem Platz außerordent¬
lich bedauern .

Opfer einer Kesselexplosion .
WTB . Celle , 30. September . In Hrrmannsburg explo¬

dierte auf dem Hof eines Landhauses ein Keffel einer Dreschmaschine .
Drei in der Nähe stehende Kinder wurden getötet , ein viertes schwer
verletzt . Es liegt im Celler Krankenhaus hoffnungslos darnieder .
Zwei weitere Kinder kamen mit leichteren Verletzungen davon ._

Münchner Psttznerwoche.
Don

vr . Eduard Scharrer .
' Im Auskfimg der Opernfcstspiele veranstalteten die Bayerischen

Staatstheater eins Pfitznerwoche zur Ehrung eines zeitgenössi¬
schen großen deutschen Meisters , wie Generalintendant Frhr von
und zu Franckenstein bei einer intimen Schlußfeier betonte .

Hans Pfitzner ist in München , um dessen Seele er einst hart ge¬
rungen . längst heimisch geworden , seine dramatischen Vühnenwerke er¬
scheinen stets im laufenden Spielplan , und im Konzertsaal ist der
Meister ebenfalls ein regelmäßiger willkommener East . So lag der
Gedanke nahe , nachdem wir heute eine gewisse Distanz gewonnen , dis
Musikdramen . Opern und melodramatischen Werke (Schauspiel '
musiken ) im Zusammenhang und in ihrer unmittelbaren Wechselwir¬
kung in uns aufzunehmen . Zwischen „Der arme Heinrich "

, „Pale¬
strina " und „Die Rose vom Liebesgarien " standen Ibsens romantisch
lyrisches Iugendwerk „Das Fest auf Solhaug " und Kleists „Kätchen
von Heilbronn " mit der Musik Pfitzners und als erhabene Schluß¬
apotheose erklang die Kantate „Don deutscher Seele " .

Als Akusiker und Mensch ist Hans Pfitzner wie einst Richard
Wagner eine tragische Gestalt , nicht nur weil er sich jeden einzelnen
Erfolg gegen Mißgunst und Unverstand der Allzuvielen schwer er¬
kämpfen mußte , sondern , weil er aus diesen Erfahrungen nichts ge¬
lernt hat . In diesem menschlich sympathischen Zug erkennt man die
naiv « Natur dieses Musikpoeten , der sich vom Stoff auch dann er¬
fassen läßt , wenn er sich klar ist , daß eben aus dom Stofflichen seiner
neue Kämpfe , zum Erfolg harren . So schrieb er nach dem grandio¬
sen ersten Akt des „Palestrina " das Weltspiel des Tridentiner Konzils
im zweiten Akt . der trotz seiner unbestrittenen musikalischen barocken
Charakteristik dramaturgisch fehlerhaft bleiben muß . Hierdurch wird
der dramatische Fluß und die Einheitlichkeit eines Kunstwerks
empfindlich gestört , das in seiner stilistischen Großartigkeit und musi¬
kalischen Inbrunst seinesgleichen sucht. Hier und in fast jedem Werk
offenbart sich die Tragik dieses so gar nicht spekulativen Geistes . Und
daruin ist Pfitzner auch ein Einsamer . Zwar , seine Gemeinde wächst,
man ehrt ihn allenthalben , aber sein Zeitalter will ihn noch immer
nicht verstehen . München hat nun einen verheißungsvollen Anfang
gvmacht . Die Pfitznerwoche , in der neben dem Komponisten auch der
musikalische Leiter im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses stand ,
bildete in ihren musikalischen Ausmaßen ein konzentriertes Festspiel
für sich, sozusagen als Ergänzung zu den Mozart - und Wagner -Fest¬
spielen . Von den ersten Anfängen des von musikalischer Spannung
erfüllten jugendlichen Frankfurter Konservatoristen Musik zu „Das
Fest auf Solhaug " (1889—90 ) über „Der arme Heinrich " (1891—93) .
„Die Rose vom Liebesgarten " (1897—1900) zu Kleists „Kätchen "
(1995) und endlich zum dramatisch symphonischen Höhepunkt des
„Palestrina " ( 1912—1915) , fanden diele ästhetisch und historisch un¬
vergeßlichen übende mit der Romantischen Kantate „Von deutscher
Seele " nach Gedichten und Sprüchen von Josef Eichendorffs ihre
würdige Krönung . Alle Beteiligten auf und hinter der Bühne und

Süddeutscher
AM „ Junkers " über

Der an gekündigte Besuch der Flieger auf ihrer Rundfahrt über
Sübdeutschlcmd hatte bereits am ftiihen morgen eine große Zahl der
Karlsruher Bevölkerung auf die Dein « gebracht . di « mit allen mög¬
lichen Fahrzeugen , dem alten , als Flughafen dienenden Exerzier¬
platz in Rintheim zustrebien . Das ebene Gelänge eignet sich lehr gut
für derartige Zwecke und ist bekanntlich von der Stadtverwaltung
Durlach ein für alle Male für diesen Zweck zur Verfügung gestellt wor¬
den . Die Flugleitung hatte bereits ihren Posten eingenommen , und
das Haupt instrum ent nach den Stoppuhren auf dem Tisch war das
in dem hellen Sonnenschein schwarzblinkende Telephon , dessen Verbin¬
dung mit dem Amt eigens von der Telegraphenverwaltung für den
gestrigen Tag gelegt worden war Draußen auf dem Plan , den die
Schutzpolizei abgesperrt hielt , lag in der Windrichtung das weiße
Landungszeichen . Fern am Rand des Platzes bezeichneien Scheiter¬
haufen die Orte , an denen die Rauch entwickelnden Landungsfeuer
zu gegebener Zeit entzündet wvrden sollten . Aber bis dahin sollte es
recht lange gehen .

Inzwischen hatte die Firma Sinner A .-G . ihren Stand mit
allerlei schönen Dingen , die Magen und Zunge erfreuen , aufgebaut ,
und bald waren die verschiedenen Tische von einer dichten und hung¬
rigen und durstigen Menge umlagert . Ja , der Durst wurde bei der
großen Hitze , di « die Sonn « zur Feier des Tages noch einmal ent¬
wickelte , so stark , daß man mit den vorhandenen Vorräten nicht aus¬
reicht« und Nachschub heranholen mußte . Denn er wurde immer
später .

Endlich klingelt das Telephon und wie wir hinzuspringen , um
zu lauschen , was es gibt , hängt der Hörer schon wieder in der Gabel .
Wir höre nur gerade noch .Hals und Beinbruch " von dieser Seit «,
woraus wir schließen, daß die Flugleitung mit einer zweiten Flug¬
leitung gesprochen hatte . Und richtig , der Flugplatz in Fürth hatte
angeläutet , daß um 11 Uhr das erste außer Konkurrenz fliegende
Junkerflugzeug starten würde / Dichter Nebel habe die Abfahrt so¬
lange hinausgezögert . Eine Viertelstunde später solle ein zweites
Flugzeug (Dietrich -Eobiet ) folgen . Die Landung der Junkertyp «
in Stuttgart sollte unterbleiben . Man rechnete hier mit der An¬
kunft des Flugzeuges um 1 Uhr . Die Uhr , der unerbittliche Zeit¬
messer ,

'
zeigte aber bereits auf 2 Uhr 7 Minuten , als es auf dem

Boden des alten Exerzierplatzes in Rintheim aufletzte und seine In¬
sassen von sich spie . Das Publikum war kaum zu bändigen . Hoch- und
Hurrarufe ertönten . Alles drängte nach vorn , um den silbern schim¬
mernden Leib der Maschine , von dem man schon so viel gehört , ihn
aber nur recht wenig aus der Nähe zu Gesicht bekommen hatte . Bilder ,
ja . die hatte man schon oft gesehen , aber das war doch nicht die Wirk¬
lichkeit . Die Schuljugend drängte und stieß nach vorn . Langsam
aber sicher schob sich die dichte Kette des Publikums immer näher um
den Rirsenvogel , der so ruhig auf der grünen Fläche dastand , bis der
Propeller wieder zu surren airfing , dessen Kraft in entblößten Häup¬
tern sich zeigte .

Plötzlich war bekannt geworden , daß die Iunkerlimousine Passa -
gierflüge über Karlsruhe ausführen würde , und im Augenblick
war der Tisch der Flugleitung mit Teilnehmern umsäumi , die gerne
einmal aus lustiger Höhe ihre Heimatstadt Karlsruhe ansehen
mochten . Die Plätze wurden eingenommen , der Motor angeworfen
und hoch hinauf ging es in schneidiger Kurve der Sonne entgegen ,
dem Weichbild der Äadt zu.

Gerade als die Junkerslimousine vom ersten Passagierflug über
der Stadt zurvckkehrte , zeigte sich in der Ferne der Dietrich -
Eobiet - Doppeldecker , der mit großer Schnelligkeit herankam .
Man sah von der Erde aus schon als Nichtfachmaim , daß dieser Typ
bei weitem nicht so sicher im Fluge liegt wie der Junkerstyp . Wenn
das Schwanken auch wohl nicht allein auf Grund der leichteren Bau¬
art des Flugzeugs , sondern zum Teil wohl auch auf eine gewisse Ab¬
sicht des Führers zurückzuführen sein durfte , so mutet doch das Junkers¬
typ als der gediegener « an . Es war zwei Minuten vor drei llhr , als
Dietrich -Gobiet cmfletzte.

Man muß so ein Junkersflugzeug mtt den breit ausspannenden
Flügeln einmal in sicherer Eleganz landen und aufsteigen gesehen
haben , man muß einen Blick in die Kabine getan haben , die in den
schlanken Rumpf des silberglänzenden Vogels eingebaut ist, um zu
wissen , daß heute das Reisen auf dem Luftwege keine Angelegenheit
gefährlichen Sports mehr ist . Selbstverständlich , daß es sich das Ober -

die Landeshaupistadk .
Haupt der Stadt Karlsruhe nicht nehmen ließ , wieder einmal die 8*

liebte Landeshauptstadt , wenn auch nicht gerade oud spvei oster
uitotis , so doch immerhin einmal aus der Bogelperspektive anzusehe »

Selbstverständlich auch , daß sich der Vertreter der „Badischen Presse ,
der doch immerhin ab und zu einmal etwas über Karlsruhe schreibe»

muß , die Stadt auch einmal aus den Lüften ansehen wollte . Füm
Passagiere kann das Junkers -Flugzeug jedesmal neben dem Führet
in die Lüfte entführen . Man sitzt auf den ledernen Polstern dek

Kabine mindestens ebenso bequem wie im Eisenbahnabteil zweitel
Klasse . Wer noch niemals in die Lüfte gestiegen ist, merkt es kauvt

daß sich das Flugzeug vom Boden entfernt . Man wird die Entfernung
von der Erde erst gewahr , wenn der gewaltige Vogel zu scharfer Kurvt

einbiegt und der eine Flügel stch etwa in 45 Grad seitswärts neigt
Schnell versinkt der Flugplatz . In einem Zeitraum von Sekunde »

ist Blankenloch überflogen . Die langen Streifen der Felder erwecke '

den Eindruck einer guten Generalstabskarte . Auf den Aeckorn und
den Feldwegen machen die Landleute Rast und begrüßen den schw^
Lenden Vogel . Der Wildpark und der Hardtwald sind doch kleiner o>»

man glaubt . Wenn man darin spazieren geht , meint man , bicl *

Wälder hörten überhaupt nicht auf . Aus 400 bis 509 Meter HöV
merkt man : Sie haben doch ein Ende . Die Siedlungen zwilchen dc >»

Hardtwald und dem Rheinhafen erscheinen wie Baukastenspiele . Su '

bern glänzen die Decken des Rheinhafens . Putzig schauen die M »'

jolikamanufaktur und das Schloß aus dem Grün des Parks herauf
In scharfer Kurve dreht der Flieger zurück über das Mühlburg «'

Tor und fliegt die Kaiserstraße entlang . In großen Schwärmen fliw
die Reklamepost über die Stadt . Böse Zungen behaupteten nachh»»'

es fei der Bart des Herrn Oberbürgermeisters daran Schuld
wesen , daß stch die Stadt verdnnkelt habe . Der Schreiber kann W

zeugen , daß er nicht auf dem Führersitz gesessen und sich nicht hinauf
gebeugt , sondern an seiner Seite in der Kabine sich seine gelleb

"

Landeshauptstadt angesehen hat . Als wir über das Rathaus flog »»'

mag ihn zwar die Lust angcwandelt haben , nicht nur wie so oft
“

elfigie , sondern auch einmal in koeto seinen mit Recht so geliebte »

Stadträten und Stadtverordneten auf den Kopf zu spucken. Silbel »

glänzt der Spiegel des Stadtgartensees herauf . Festhalle und Konzert
haus wirken wie niedliche Schnitzereien . Ein Personenzug , der sich
den Hauptbahnhof bewegt , wirkt wie ein Kinderspielzeug . Don
aus merkt man , wie gewaltig im Verhältnis zur Stadt die Eisenbab »'

anlagen sind . Der Hauptbahnhof , der alte Bahnhof und der gE
Derschiebebahnhof nehmen doch einen beträchtlichen Teil des Stadn
geländes für stch in Anspruch . Ein paar Böen und Luftlöcher könnte»

Erinnerungen an beginnende Seekrankheit wachrufen , aber da ist «*

schon vorbei . Langsam senkt sich das Junkersflugzeug . Die Taufen ^
auf dem Flugplatz winken uns entgegen und ohne Erschütterung W
wir gelandet .

i» :
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Wir kommen gerade zur rechten Zeit . Kaum haben wir *>»*

wieder in die Menge der Zuschauer begeben , als stch H e ck auf seines
schmucken kleinen Doppeldecker von Dietrich - Eobiet 8*

seinen Kunstflügen in die Luft erhebt . Das war zweifellos
Gipfel des Flugtags . Kaum hat sich der kleine schmus
Doppeldecker vom Boden entfernt , da ruft er das Staunen der Z»!
schauer durch einen plötzlichen ganz steilen Ausstieg hervor . SP
kühnen Rollings führt er einige Runden über den Flugplatz ^
und schraubt sich dabei höher . In einer Höhe von nur etwa 400 SP
lern schickt stch der kühne Flieger dann plötzlich direkt über dem
platz zu wundervollen Loopings an , und er versteht es dabei , I»-

Flugzeug so zu stellen , daß die Durchführung seiner Kunststücke o»

allen Zuschauern in allen Einzelheiten prächtig zu verfolgen
Zwei Loopings hintereinander , eine kurze Pause , dann noch ciin »/
einige Loopings , ein steiler Aufstieg , dann ein Abwärisstrndeln , d»'

der Herzschlag beinahe stockt , ein sicheres Auffangen des Apparat /
einige Kurven mit tollkühnen Rollings — tosender Beifall beg^
den Flieger , der in den tollkühnsten Flügen seinen Apparat inn »

sicher in der Hand hat bei seiner Landung

Während gleichzeitig das Junkersflugzeug Passagiers ^
einen Passagierflug ausführt , erscheint als dritter Flieger WeiS »

auf einem schmucken Albatros am Horizont und ist bald gelang
Gegen 5 Uhr etwa steigen Heck und Weigel zur Weiterfahrt n

Darmstadt auf und da » vollbesetzte Junkersflugzeug , dessen
lange nicht anspringen will , schließt sich ihnen nach einer Weile

in der Tiefe des Orchesters, neben Pfitzner auch Hans Knapperts -
b u f ch und Robert Heger , di« Spielleiter Pr »f . Willi Wirk und
Max H o f m ü l l e r , sie alle wetteiferten in der Ehrung unseres deut¬
schen Meisters Hans Pfitzner und aus den seelischen Impresionen
dieser Tage grüßten Tausende der Lauschenden einen der Besten
unserer Zeit . _

cf= Der Sternenhimmel im Oktober 1924. Der erste Stern , der
bei Elnbuuch der Dämmerung sichtbar wird , ist der Planet Atars . der
etwa um 8 Uhr im, Meridian steht und - gegen 1 Uhr morgens unter -
geht . Am Südwefthorizont funkelt noch Jupiter kurze Zeit nach Son¬
nenuntergang , während Saturn schon untergegangen ist. Merkur
steht auch in Sonnennähe und tritt an , 20. in obere Konjunktion zur
Sonne . Den Morgenhimmel schmückt der Helle Planet Venus . — Bon
den Fixsternen erblicken wir bei Beginn der Dunkelheit Wega fast im
Scheitelpunkt , Atair im Süden und Arttur im Westen . Bei Eintritt
völliger Dunkelheit finden wir am nordwestlichen Himmel den Wagen ,
im Westen Bootes , Krone und Schlange , im Südwesten Herkules und
Ophiuchus . Im Südsüdwesten erhebt sich die Milchstraße durch den
Schützen ziehend über den Horizont und leitet über Adier . Schwan ,
Leier , Cephms , Cassiopeia (östlich vom Polstern ) auf Perseus mir
dem veränderlichen Stern Algol über , bis sie am nördlichen Horizont
rin Sternbild des Fuhrmanns mit der hellen Capella verschwindet .
Der Osthimmel zeigt die typischen Hcrbststernbilder Pegasus und An -
drometa (mit dsm bekannten Nebelfleck ) , unter ihnen Wassermann ,
Fische und Widder . Im Nordosten erhebt sich das Siebengestirn über
den Horizont , auch es ein Verkünder der rauhen Jahreszeit wosür
es schon den Römern galt . Später am Abend geht im Südosten ein
heller Stern auf : es ist Fsmmalhaut im südlichen Fisch , und im
Nordosten folgt den Plejaden Aldebaran im Stier , später noch Orion
und die Zwillinge . — Der Mond ist am 5 . halbbeleuchtet . am 12 . ist
Vollmond , letztes Viertel am 20 . und am 28 Neumond . Am 23. ist
am Morgenhimmel der Planet Neptun leicht zu finden , da um
1 Uhr morgens der Mond in Konjunktion zu dem äußersten Planeten
unseres Sonnensystems steht . Neptun befindet sich wenige Bogen¬
minuten nördlich vom Mond und >'/- Grad südwestlich vom Stern Pst
im großen Löwen . Die klein ? Scheibe des Neptun kann natürlich nur
in einem Fernrohr bei ca . 89facher Vergrößerung erkannt werden . —
Die Sonne wandert immer weiter südwärts , die Tage werden dem¬
entsprechend kürzer . Die Helligkeitsdauer nimmt von 13'/- Stunden
am 1. Oktober auf 11H Stunden am 31. Oktober ab .

Dr . W . Malsch .

scheu Untertan der Dichtung und wuchs manchmal — so bei der N .
des Königs — ins Infernalische . Dahlen hat sich wohl zu se>"

Auftritt als Rezitator weitaus das beste Stück gewählt .

: : Badisches Landestheater . Ein Nachistück nennt Georg Kai^ ,
sein Drama „Der Brand im Opernhaus "

, das in den „Kamm .
spielen im Künstlerhaus " am Donnerstag , den 2 . Oktober hier L ,
Erstaufführung kommt . Und wirklich scheint dieses Stück , dem ®

j,
derum ein echt Kaiserscher Einsall zugrundlicgt . in seinem dunklen
laden ton der phantastischen Welt E .T .A . Hoismamrs zu entstamm .
Den Hintergrund bildet der Brand der Pariser Oper im Jahre
Aber nicht hier , wo die Gesellschaft von Paris sich zu einem tausch/ ,
den Fest versammelte , spielen sich die Vorgänge dieses wortkarg
Dramas ab . sondern in einem stillen Hause mit gespensterhaft
mutendem Leben , in einem Halbdunkel lyrischer Stimmungen und '
nufflackernder Leidenschaft . — In der hiesigen Aufführung unter j/, ]
Regie von Friiedrich Beug werden die Hauptrollen von Herma Jj

'Jj.j
ment und den Herren Vürkner . Kloeble und v . d . Trenck-lllricid ^
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gestellt . Die Vorstellung beginnt um halb acht Uhr . — Die Konlv
„ Karawane " von Mar Mobr . die am Samstag den 4 Oktober , ^

Rczrtationsabend des Theaterkulturverbandes : „L e o n c e
und Lena " von Büchner . Es war sehr an der Zeit , daß man
für Georg Büchner einmal in Karlsruhe warb . Diese brennende
ilackernde Dtchierseele , die , wie es nicht anders sein konnte cm sich
selbst verbrannte , ist von so seltener Dämonie , daß wir immer wieder
erschüttert vor seinen genialen Fragmenten stehen . „Leonce und
Lena "

, alles andere als ein Lustspiel , eher ein Narrenspiel von grau¬
sigen Ironie voller Tragik und Schwere , war unzweifelhaft werbend .
Stefan Dahlens Rezitation , anfänglich etwas nervös wurde
von Stelle zu Stelle tiefer , unheimlicher , sie. erfaßte ganz de« tragi¬

zi>m erstenmal in Szene geht fand bei ihrer Uraufftübrung im ^
d . I . am Bayerischen Staatstheater in München eine übera -' s
reiche Aufnahme Das Vodäs .h-e Lnndesiheoier ist die erste Bühn « !
das interessante Stück nach Müncheit zur Aufführung bringt .

Professor Alexander RUGl in Trciburg tritt mit dem 1 .
ber von der Leituna des orthopädischen Instituts zurück, dem ei
drei Jahrzehnten seine ganze Kraft gewidmet bat . In den
Jahren nahm Rischl . die Aufgabe auf sich , die orthopädische
der chiruraischen Klinik auszubauon . Erst im Kriege , wo die or
pädische Behandlung der Kriensvcrletzten in ihrer Wichtigkeit
erkannt wurde , fand auch Rifchk.s Arbeit öffentlichere Aner ' / ,
nung , feine Broschüre über diesen Zweig der Kriegsheilkunde w»’j
in einer ganzen Auflage vom Kricasministerium nachbestellt
Rischl selber an die Svitze der sämtlichen kricgsorthopädischen *•
zarette des siidwcstdcutschcn Lazarcttbczirks berufen .

Richard Strauß ' „Schfaaobers " . (Heitere « Wiener Ballet in
Aufzügen ) gelangt am 9 . Oktober d .J . am Stadtiheatrr in Rresl "
unter persönlicher Leitung des Komponisten zur reichsdeutschen «* ,
cmssührung . Die szenische und choreographische Einstudierung
der durch seine zahlreichen Eastspielauflührungen der
Legende " bekannte Direktor Mar Semmler übernommen -
weibliche Hauptpartie tanzt die Schweizer Künstlerin Ami
ninger . als ihr Partner wirkt Jril Eadescow mit . Die Ausstattu »k
erfolgt nach neuen Entwürfen von Emil Pirchan . Im
an Breslau wird „Schlagobers " zunächst au den Stadtthratern
Rostock, Mainz . Bafel , Bremen , sowie an den Landestheatern f
Karlsruhe und Braunschweig noch im Laufe dieses Jahres « .
Aufführung kommen . Auch die Verhandlungen wegen Aufführü
des Werkes in London stehen kurz vor dem Wfchluß .

Ein polnischer Minister gründet ein Theater . Der früher » ,Ä
nanzminister des Freistaates Polen , Dr . H a r t g . will in dem ^
flugsort LMwigshohe Bgi Posen ein neues Thtzajer errichieL
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Aus Baoen.
Derlelhuug der badische« ReNungsmedaMe.
Das Stostsmintsterium hat dem Metzgermeister Emil Rößler

^ Aeberlingen und dem Mühlenbesitzerssohn Edwin Riedlinger

^ Rohlingen , die badische Rettungsmedaille verliehen . Emil
*% er hatte am 7. Mai eia Kind , Edwin Riedlinger am 26 . Mai
i>dri Frauen unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinken »
«vettet .

Allgemeiner Deutscher Kebammen-Derband.
, Rachdevii ! am Montag vorbereitende Besprechungen des Vorstandes

Allgemeinen Deutschen Hebrammen -Verbandes abgehalten worden
Jßrttt, trat am Dienstag vormittag der Verband im Saal « des Frie -
rntchshof m Karlsruhe zu seiner ersten Hauptversammlung seit
? * Gründung im Juni 1922 zusammen . Die Beteiligung der

gwiroiram aus allen deutschen Ländern war so groß , daß sich der
■*#1 als zu klein erwies.
i . Di , Tagung wurde nach einer zweistündigen Verzögerung durch
A Vorsitzende Frau Rauschenbach -Leipzig mit einer kurzen Be -

^ utzungsaitsprache eröffnet . Die Vorsitzende hieß besonders di« Ber¬
aterin des Karlsruher Jugendwohlfahrisamtes . den Leiter der
L ?ainmenschule in Rostock und die Vertreter der Presse willkommen .
M besonderer Genugtuung stellte Frau Rauschenbach die durch den
^ nnehrigen Beitritt Badens , der bisher wegen der Zersplitterung
e^ erhalb des Landes nicht erfolgen konnte , erreichte Geschlossenheit
^ Allgemeinen Deutschen Hebammenverbandes fest . Nach weiteren
-Arüssungsonsprachen der Vertreterinnen des Badischen Verbandes

des Karlsruher Hebrammsnvereins wurde in die Tagesordnung
- »Setreten , die als wichtigsten Gegenstand die Stellungnahme zu dem
? ebammengesetz in den einzelnen Staaten und die Festsetzung
? r Forderungen , die die deutsche Hebammenschast ihnen gegenüber
* ktritt , vorsieht .

Die Vorsitzende gedachte noch der verstorbenen Gründerin des
^"gemeinen Deutschen Hebammenverbandes , Frau Gebauer -Berlin ,
ro deren Ged -cnken sich di : Anwesenden von ihren Plätzen erhoben .
-> Der Rechenschaftsbericht , der in der letzten Nummer der
Wseitschrist zur Veröffentlichung gebracht worden war . wurde nicht
>̂ hr verlesen . Frau Karoline Einstm

'ann erstattete den Kaj -

xs? bericht , der ein günstiges finanzielles Ergebnis cmftoies .
oMester E . Kautern forderte ihre Kolleginnen auf , tätig mitzu -
? ^ken , um die Forderungen und Wünsche der deutschen Hebammen

erwünschten Ziele zuzuführcn .
^ Daraus wurden die Satzungen des Verbandes und die Aenderung

Namens in „ Allgemeiner Deutscher Heb « m men -
»^ rband " einstimmig angenommen und die Zusammensetzung des
Lusttandes von der Haüpioersammlung genehmigt . Eins ausgiebige
o^ lpvache brachte dis Besprechung über den inneren Aufbau der
?

'
^ sbeslörperschaft und die Ausgestaltung ihrer Einrichtungen . Be -

>",oers lange besprochen wurde die Regelung der Satzungen für di
^ i? ersversorgungskasse . die das Bei
H Beitrittsrecht der
cr;? .

ft-n}rKcn bis zu 35 Jahren zulätzt, ' darüber hinaus soll eine Mit -
* J i>11CL/¥('£î Trt Tt»tv»— ausgcschlosien sein .

Um t» a?) 1 Ahr trat eine Mittagspause ein . Für die Beratungen
|j " üchmittag . welche die nächsten Aufgaben des Allgemeinen Dsut -
üskl Hebammenr >erbanb :s nach rauften zum Gegenstand haben werden ,
üMr Vertreter de : Asrztescha ^ nütz der zuständigen Ministerien und^ holden ihr Erscheinen zugefagt .
tz. *begcn M4 Ahr wurden die Verhandlungen wieder ausgenommen .

Vertreter der Realsrunr . war B - zrrksarzi Medizinalrat Dr .
Hiirn

n ’ ß 5 erschienen . Oberarzt Tr . H e r g t als Vertreter der Heb -
> menlchranstalt , ferner die braunschweigische Landtoosabgeordnets

Mattes , die badischen Landtagsabgeordneien Fron Siebcrt ,
^ straub , Frau Fischer und Frau Schön , Landcssekretär Bischofs ,' Kahn vom Säugliirgslürsorgeheim .
d . Aeber die Stellungnahme zu den H e b a nr m o n g e f e tz e n in
di? ° . ' . . ' '

$ t

l'5b
t
tir

uie l.03 '2 1*n P >i.Ml "en ^ es Staates gegenüber den Hebammen
^ern ^ Slandespflichten der Hebammen telbst . Hauptaufgabe des

ĉi ’ cilt einheitliches deutsches Hebammen -
M erlangen mit der Anerkennung als foüale Beamtin . Die

tẑ nmcn mutzten dafür sorgen , ein höheres Einkommen zu erzielen .
wurde bisher verhindert werden , durch die Vorschriften der Ent -

•'»7 ^ . Tür Krankcnkasicnmiiglieder nach Mindesttaxen . Dies stelle
^ . Hurte dar , die die Hebammen in eine Notlage bringe . Erste
^ fair s Staates fei , datz er die Hebammen , denen in 00 Prozent
üe

" ^ der Frauen un >> Kinder anveriraut wird , so stellt , datz
Zukunft ihren schweren Berufspflichtrn nachgehen , können . Auf -

$ allen ?S Verbandes fei cs , für feine alten , nickt mehr berufsfähigcn
den e . zu sorgen , ebenso müsie für die Hebammen gesorat wer -
Wes . -Hranrhcit und Sorgen nicht mehr ihren V - rufspflicht - n
">ii ^ ? ' ". .. konncn . Was >die Ausbildung der Hebammen betrifft , so
V fa -,ur gesorgt werden . , \ i 6 dies , aus einer breiteren Basis cr -
dichr .r . ” “ !; " Hauptforderung des Hebammenstandes ist , datz
^ irttcha ?r;5 ° uutberuf üstrachist wird ; eine Folge davon wäre eine

^ . anilche Besserstellung .
^ it »in u'urd - besonders die Ausbildunqs -

mli? augc 'treüt werden , datz das Wissen geistiges
? °r? n ? , ? cr Lernenden wird . Weiter müsse ein Weg gefunden

M ' tteln die Bernfsfreudigkeit und die wirt -
-bcl u t? . a

ber Hebammen zu erhalten . Schwester E .
? Nmen

^
x . L »

ble Zimahms der Cnphiliskranken unter den Heb -
!̂ *r W Infektion fest . Für diele Frauen , die ihre Gesundheit

Volkswohl cintetzien , gäbe es kein Gesetz , das ihnen in einem
Re o

‘
r

« ms Entschädigung zukommen lässt . Weiter forderte
5e6amJ e,nc Verträge mit den Krankenkassen oLMschlietzen . die den

unnen >nur eine Mindesttare gewähren ,
verm ?'? folgte ein zweiter Vortrag der Vorsitzenden des Landes -
i <tbiri S Baden , Frau Brecht , über die Forderungen der

H ° bammen zum badischen Hebammen -
^ udcn »! Ausführungen gipfelten in den Forderungen , für

H?bammengcsetz zu veantragon . das die Anstellung der
*°l>ren Ä - Sozialbeamtin bringt , Vollpension mit 60 Lebens -
°°sten - ,? '^ Aahl der Hebammen soll so beschränkt werden , datz min -- 60 Geburten anr eine Hebamme kommen .

Antrag angenommen , der die staatliche Re -
desWochenpflegewesens verlangt . Eine rege

Wan ; , ' erßa6 We Frage , ob die Hebammen bei Fehlgeburten
»oft Ci;fr ßcn werden sollen . Demgegenüber wurde geltend gemacht ,

grundsätzlich « Beteiligung an der Ausräumung einer Fehl -
r n itn «

<Ö’3UleI*ncn ĉi ' Vach einer längeren Aussprache wurde ein
^ ."genommen , wonach an die Ministerien sämtlicher Bundes -

Forderung ergehen soll , das Verbot der Mitwirkung beim
-? , n b { e Drenstweisung aufzunebmen . Ein Antrag Bayerns ,

»eit bei -
E " ' sich dem Heüammenberuf widmen wollen , nur in

e ” cab,en zuständigen Hebammenschulen ausgebildet werden
wurde zu Gunsten einer einheitlichen Ausbildung der

ÜinA nr
m ßan * Deutschland zurückgezogen .

°ie n -Tp Erledigung verschiedener interner Angelegenheiten wurde
!«nb gleitete Tagung geschlossen . In den Avondstunden
* eiIh „T.

nc Besichtigung der hiesigen Hebammenlehranstalt seitens der
- uchmcrinnen statt .

* Tagung der Görres -Gesellschafi in Keidelberg.

uorsitz * Puoagogir leis in wiunpc
Mtipr » Domprobstes Prof . Dr . Mausbach ein « Sitziing ab . Das
^ lhol ^ ^ ^ ^ fEschaftliche Pädagogik verfolgt die Absicht , auf
SffjjJ ^ r Grundlage die wissenschaftliche Forschungsarbeit auf dem

Pädagogik zu fördern und deren Ergebnisse für die Er -
n t und Unterrichtspraxis .fruchtbar zu machen . In einer

^ »tbnrirl * e & u n ß spricht das Kuratorium des Instituts dem
ittw fsichen Lehrerverband und dem Verein katholischer Lehrer -

das Interesse an der pädagogischen Wissenschaft und für die
^ tzik „ / un 5«n zum Zwecke der Entwicklung des Instituts in Münster

Das Kuratorium empfiehlt den Ausbau von dauernden
vnd Ferienkursen , ebenso di« Organisation und etwaige

BaRMe Vvefse rMsmeMWSLavel

Unterstützung der bestehenden Arbeitsgemeinschaft . Ein « besondere
Pflege soll pädagogischen Kursen zugewendet werden .

In der zweiten allgemeinen Versammlung der Görresgesellschaft .
die sich am vier Sektionssttzungen und an eine Abendverfammtlung an -
schlotz, sprach Geh . Rat A . Schulte aus Bonn über „Sie Herrschaft
milMrischer Pläne über die Politik .

" Der Redner legte m seinen
Eodankengängen die Umwandumg der Stmtegie durch die Technik
von den Zeiten Napoleons bis zum letzten grotzen Kriege dar .

v
ich, Mörsch b . Ettlingen , 30 . Sept . ( Feuer .) Durch Feuer in dem

Anwesen des Mrzeit im Saavgebiet beichäftigten Alois Sattler
wunden Stall und Schuppen eingeäschert .

= Mannheim , 80 . Sept . ( Im Exil gestorben .) Vor einigen
Wochen ist hier der seit ungefähr einem Jahr von den Franzosen
aus Kaiserslautern crusgewiesene Justizrat Schmidt gestorben ,
aus Gram darüber , datz er nicht auf die Liste der Rückkehrberechtigten
gesetzt wurde . Um die Erlaubnis zur Ueberführung des Verstorbenen
von Mannheim nach Kaiserslautern zu erwirken, , war sein Sohn
Rechtsanwalt Philipp Schmidt auf der Bczirksdelegation in
Kaiserslautern erschienen , wo er einem Dolmetscher gegenüber er¬
klärt haben soll , sein Vater sei „das Opfer der Politik des Herrn
Poincarö " geworden . Wegen Beleidigung und beleidigender Hal¬
tung einem Mitglieds der Rheinlandkommission gegenüber wurde
Schmidt vo mfranzösischen Militärgericht zu 500 Eoldmark Geld¬

strafe verurteilt .
tf Weinheim , 30 . Sept . ( Schlimmer Ausgang eines Skats .)

Einen bösen Ausgang nahm «in Skat , den vier Männer in einer hie¬
sigen Wirtschaft spielten . Der verheiratete Arbeiter Hans Zorn¬
müller , der im Verlust war . wollte sich rächen und ^lauerte auf , der
Strasse feinem Spielkamemden auf . Als der Bräutigam ferner
Schwester , ein 22jähriger städt . Angestellter , die Strasse betrat , wurde
er nach kurzem Wortwechsel von Zornmüller so heftig mit dem
Messer in die Lunge gestochen , datz er lebensgefährlich verletzt ins
Krankenhaus überführt werden muhte . Der Täter wurde verhaftet .

A Plankstodt , 30 . Sept . (Feuer .) In der vergangenen Nacht
brach im Anwesen des Landwirts Mathias Treiber Feuer aus ,
das die Scheuer vollständig und das Wohnhaus zum Teil einäscherte .
Der Schaden beträgt etwa 5000 Mark , ist jedoch durch Verstcherung
zum grössten Teil gedeckt . Man hat die Entstehungsursache des
Feuers , das nachts um 2 Ahr zum Ausbruch kam , noch nicht ermitteln
können , vermutet jedoch Brandstiftung .

Beuggcn , ( bei Rheinfelden ) , 30 . Sept . ( Schadenfeuer .) Das
bekannt « Anwesen des Ankerwirtes Laule in Benagen ist einem ge¬
waltigen Schadenfeuer zum Opfer gefallen . Zufällig in der Nacht
in einem Auto varbeikommende Reifende bemerkten zuerst den Brand
und konnten die Inhaber des Gasthauses noch rechtzeitig von dem

Flammentode retten . Der Brand , der an den grotzen Heu - und Ernte -
vorrüten reichliche Nahrung fand , verbreitete sich Io schnell , datz ein
Teil der schlafenden Bewohner nur durch Abspringen oder durch Be¬

nutzung von Leitern gerettet werden konnten . Das Grotzvieh konnte
in Sicherheit gebracht werden , während das Kleinvieh zum Teil in
den Flammen umkam .

Aus Ser 6 anöeshauplstaSr .

Karlsruhe , den 1 . Oktober .

Fünf Fahre Technische Siokhilse.
Gestern konnte die Technische Nothilfe zurückblicken auf fünf

Jahre erfolgreicher Arbeit . Unbestritten in ihrer Neu¬
tralität hat sie dem deutschen Volke in Zeiten der Hoffnungen und
der Hoffnungslosigkeit zur Seite gestanden , für viele unsichtbar und
doch

'
fiir alle unentbehrlich . Der Steuerstreik in Württemberg 1920 ,

der Eisenbahnerstreik 1922 , die Unterbrechung des gesamten Noten¬
druckes anlässlich des Streiks in der Reichsdruckerei , sind markante
Beispiele für die Tätigkeit der Nothilfe für den Staatsgedanken .̂ Die
Wirtschaftskämpfe in der Landwirtschaft der Nachkriegszeit in Mittel - ,
Nord - und Ostdeuischland machten in 2084 Fällen ein grosses Auf¬
gebot von Noihelfern notwendig , um Ernte und Vieh vor dem Ver¬
derben zu retten . Der Binnenschifferstreik im Jahre 1920 , 71 Ein¬
sätze auf Zechen und in Hütten , 449 in Mühlen , Zuckerfabriken und
anderen Betrieben des Nahrungsmittelgewerbes , 795 Einsätze im
Transport - und Verkehrswesen haben zu ihrem Teil dazu beigetragen ,
grössere SVirtschaftskämpfe in ihren Folgen für das Volksganze zu
mildern . Dem Einzelnen am sichtbarsten , für die Volksgesundheit und
die öftentliche Sicherheit am unentbehrlichsten waren die 334 Einsätze
in den Elektrizitäts -- Gas - und Wasserwerken . Die Technische Not¬
hilfe hat cs stets als ihre vornehmste Aufgabe betrachtet , den Not¬
hilfegedanken in alle Kreise des deutschen Volkes hineinzutragen und
alle

, Volksschichten zur Mitarbeit heranzuziehen . Techniker und In¬
genieure sind mit 22 Prozent vertreten , der Arbeiter mit 11 Prozent ,
der Landwirt mit 21 Prozent , der Handwerker mit 10 Prozent , Stu¬
denten und Schüler mit 6 Prozent , Frauen mit 9 Prozent , Männer
aus freien Berufen m >t 21 Prozent .

In den fünf Arbeitsjahren hat die Technische Nothilfe an 3 9 31
Einsatz st eilen mit 89 397 Nothelfern eine Arbeit von
5 609 653 Stunden geleistet .

*
Hans Thoma -Eraphik -Ausflcllung . In der letzetn Zeit zeigt die

Hans Thoma -Grapüik -Ausstcllung einen so erfteülich guten Besuch ,
datz sie wohl als einer der Hauptanziehungspunkte der Karlsruher
Herbstwoche gelten kann - Die Zahl der Einzelbesucher , der Fachver¬
bände , der Lehrervereinigungen und der Schulen geht schon in die
Tausende . Besonders beliebt und durch zahlreiche Beteiligung aus¬
gezeichnet sind die Fübnungen , die den Besuchern den wertvollen In¬
halt der Ausstellung in erklärender Weise vermitteln und regelmässig
Mittwochs , nach vorheriger Vereinbarung aber auch an anderen
Tagen , stattfinden . In der letzten Woche fanden an verschiedenen
Tagen nicht weniger als 6 Führungen mit je 60 — 100 Personen statt ,
zu denen Teilnehmer von Karlsruhe , seiner weiteren Umgebung und
aus fernen Stödten und besonders auch Schulen aller Gattungen
erschienen waren . Die Einzigartigkeit dieses Werkes , das am 7 . Ok¬
tober endgültig wieder abgebaut werden mutz , trotzdem Wünsche nach
Verlängerung schon , eingereicht wurden , zieht viele Freunde To -
ma 'scher Kunst herbei . Pläne und Anregungen diese Ausstellung auch
auswärts zu zeigen , mutzten abschlägig beschieden werden , weil diese
Thoma -Schau nur für Karlsruhe gedacht war und nur einmal aus -
gefiihrt werden kann und soll . Alle Interessenten werden nun gut
tun . mit dem Besuch der Ausstellung nicht länger zu zögern . Auch
die selbständig von der Ausstellung geführte Verkaufsabteilung zeugt
für ein erfreuliches Interesse am Werk des Altmeisters Thoma . Seine
Lithographien . Radierungen und Schriften finden anerkennenswert
guten Absatz .

- st- Gegen Haus - und Stragenbettel . Um dem immer mehr zu¬
nehmenden Bettelunwesen in der hiesigen Stadt wirksam entgegen -
zutreten . wird der Verein gegen Haus - und Stratzenbettel seine
Tätigkeit erneut aufnehmen . Die Mitglieder des Vereins verpflichten
sich , keine unbekannten Bettler zu unterstützen , sondern sie an den
Verein zu verweisen , der ihnen Nachtlager und im Falle von Bedürf¬
tigkeit und Würdigkeit auch Essen und Reisegeld geben wird . Die
oavurch erzielte Wirkung ist eine dreifache : Einschränkung des g- -
wohnheitsmätzigen Betteins . Verhütung kritiklosen Almosengebens ,
Verwendung der Mittel für wirklich Bedürftige . Die Durchführung
der Vereinszwecke ist nur bei allgemeiner Beteiligung der hiesigen
Einwohnerschaft möglich . Der Verein richtet daher , wie aus einer
Anzeige zu ersehen ist , an alle Mitbürger der hiesigen Stadt die
dringende Bitte , wenn irgend möglich dem Verein mit einem in das
Belieben gestellten jährlichen Beitrag als Mitglied beizutreien .

Zum Fesisonntag ist noch berichtigend zu den Staffelläufen mit¬
zuteilen , datz der 3 . Sieger im Stassellauf der höheren Lehranstalten
die Helmholtz -Oberrealschule ist, deren Schüler in unserem ersten
Bild vom Festzuge , weil sie das Zeichen M .T .V - trugen , als M -T -V .
bezeichnet wurden .

s Boranzeigen der Beranstalter. ^
Kaffee Bauer : Die iatzrclanoen Bemühungen des Kapellmeisters Do-
lezcl, die meistens seichte Kaffeehausmustk auf ein Höheres Niveau »u
bebe», habe» sich befouderS au de» Mittwoch -Kourerten , wie der au-

N«.
'416. Sette 3«

haltenö gute Besuch dieser Abende beweist, durchaus bewährt . Auch daS
heutige Programm ist wieder nach diesem Gesichtspunkt gewählt . tDteh«

ie « Im Cai« des Westens findet beute ein groheS EröfsnungS-Konzert
des Kapellmeisters Waldow Loretto statt . Loretto stellt durch Mimik
die gröbten Komponisten der Welt dar . wie : Liszt , Straub . Supvö. Verdi,
Wagner . Offenbach. Sousa usw. lSicbe Anzeige) .

iortrag ..Tie Rätsel d-8 Mars ", den am mor -
gigen

' D 0 n n e r S. t .a g, den S. .Oktoücr . , abcndŝ um 8 UIm

and
die Mage „ Marsnähe und Erdkatastrooben " venanocin . Der Bortrag , der
überall dem lebbaftesten Interesse begegnete, wird auch noch andere Wun-
der des Stcrnenrciches tm Bild bringen und eine Sülle von Eindrücken
gewähren , die unverwischbar dem Gedächtnis des Zuhörers sich einpragc »
^ ^^

»M'
eiu Tvv ist uegerbrauu" . Die am SamStag , den 4. Oktober ,

»attfindende Revue „Mein Tvv ist Sicqcrbraun wird innerhalb deS ab«' ,l»t rönNlerlickieu Ausbaus und Gepräges der Mode und ihrer

de
"? ä>iodefraaen

'
zu orientieren und die dräuende «Koi !

. . . .. . . . _ _ - ihr
»erstattet , kur» der Schöpsunge . _
vorführcn werden : Gleibcnoe , duftig

rge . was sie im
rschwinden , wenn" 'brem

, ,. . . . heute
gen zu gedenken, die die drei Beranstalter
Sc, duftige Abendmäntcl, kapriziöse Abend»

klciber , durch Farbe und Kostbarkeit deS verwendeten Materials bewun¬
derungswürdig, kleidsame Kostüme mit eigenster , persönlicher Note , die' ' - *- ihrer charak-

■, Pelzmäntel
_ , .. . _ . . . .. . Gepränge auf-

kostbare Kompositionen gediegenster Kürschnerei werden daS
Auge erfreuen. Und nun gar erst die unzähligen Hutschöpfungen , dic - vor-
geführt werden in nicht zu üüertresfendcr rviannigfaliigkett , welche Anre-
anng, welches aufrichtige Entzücken werden sie schcnkenl Ist doch sü«
die Frau der Hut die erste und lebte Frage ihrer Toilette.

steigend,
Auge crs

Mietzins und Steuern .
Dieses Thema bildete Gegenstand einer eingehenden Besprechung

in einer Versammlung des Grund - u . Hausbejitzervereins .
Karlsruhe . Die Aufregung , die durch die Eteuerforderungen in
dcn letzten Tagen in die Kreise der Hausbesitzer getragen worden ist ,
kam nicht nur zum Ausdruck in dem gewaltigen Andrang zu dieser
Versammlung , sondern rauch durch den zumr Teil recht stürmische «
Verlauf der Besprechung . Von Seiten des Referenten , des Herr «
Architekten W i l l e 11 , wurde unter allgemeiner Zustimmung sestge -
stellt , dass die Hausbesitzer im gegenwärtigen Augenblick überhaupt
keine Miete erhalten , sondern nur ungenügende Entschädigung
für Ausgaben , die die Hausbesitzer für Steuern und Abgaben zu leiste »
haben . Bedauerlich sei . datz man in massgebenden Kreisen so wenig
Verständnis habe für die tatsächlichen Verhältnisse im Wohn wesen .
Geradezu ungeheuerlich sei die Art , wie das Finanzamt für Karls "
ruhe -Stadt in Bezug auf die Steuerforderungen vorgegangen fei .
Man verlange von den Hausbesitzern , datz sie am 15 . Oktober Steuer «
' iir ihre Häuser .zahlen sollen , die sie bis dahin gar nicht aus der
sog . Miete hevauswirtschaften können . Es lei geradezu unmoralisch ,
solche Forderungen zu stellen , die von den Hausbesitzern einfach nicht
erfüllt werden können , weil sie eben kein Geld aus dem Haufe her -
ausziehen können . Der Grund - und Hausbesitzerverein habe sich
gleich nach der Bekanntmachung an das Finanzministerium gewandt
mit der Bitte um Milderung der rigorosen Steuervorfchriften . E »
wurde dabei darauf hingewiesen , - dass im Falle der Aufrecht ^
erhaltung der Vorschriften der Steuerbehörden mit ca . 4000 Stun «
dungsgefuchen der Hausbesitzer zu rechnen hätten . Obgleich
das Ministerium auf die Eingabe noch nicht geantwortet habe , wisse
man , datz im Schosse der Regierung die Frage geprüft werde . Ma «
höre auch , datz die Grundsteuer nicht wie zuerst verlangt am 15 . Okt .
drei Viertel voll bezahlt werde , sondern in folgenden Raten : Am
15 . Okt . 1924 mit sieben Tagen Schonfrist 11 Dfennia pro 100 Mark
Steuerwert , am 15 . Dez . zweimal 6 — 12 Pfennig von 100 Mark
Steuerwert , am 15 . Febr . 1925 vier Viertel — 11 Pfennig . Me man
weiter höre . chabe man im Finanzministerium eingesehen , dass mit den
Mieten , wie sie heute erhoben , die Hausbesitzer ihre Häuser weder
steuerfähig , sondern auch baulich erhalten können . Dringend not¬
wendig sei aber , datz die Zwangswirtschaft imWohnwefe «
endgültig weggeräumi werde . Eine kleine Bresche zeige sich schon in
der Bestimmung , dass die möblierten Zimmer aus der Zwangswirt¬
schaft herausgenommen werden . Auch der Abbau des Arbeitsmini¬
steriums habe vermuten lassen , dass man sich auch in Reaierungs -
kreifen mit dem Gedanken vertraut gemacht habe , datz das Wohnweien
die Arbeit des Arbeitsministeriums in Zukunft nicht mehr so betaste .
Bedauerlich sei nur , datz das ArbeitsministeriuM ' in den letzten Tage «
Heines Daseins einer Erhöhung der Mietsätze nickt zustimmte und ft
bis zum Schlüsse seiner eigentumsfeindlichen Tendenz treu geblieben
lei . Ob das Wohnwefen nun dem Arbeitsminister !um oder dem Mini¬
sterium des Innern unterstellt sei , spiele keine Rolle . Die Hausbe¬
sitzer werden nicht ruhen und rasten , bis sie frei seien von dem Zwangs
und sie wieder das Bestimmungrecht über ihr Eigentum haben .
(Stürmischer Beifall .)

In der Besprechung der wichtigen Angeleaenheiten wnrde auch
einmütig die Forderung erhoben , datz endlich Schluß gemacht werde
mit der Beschlagnahme von freiwerdenden Beamten¬
wohnungen . Durch dieses Vorgehen werden schliesslich die Haus -
besister gezwungen , bei Neuvermietungen Nichtbeamte den Beamten
als Mieter vorzuziehen . Das wäre ungeheuer bedauerlich im Jnteress «
der Volksgemeinschaft , aber die Schuld an solchen Folgerungen lieg «
bei denen , die den Hansbesit - ern ibr Recht auf ihr Eigentum nehmen
durch Beschlagnahme und andere Zwangsmassreaeln gegen den Hans «
besitz . Es fei auch ganz falsch , wenn beim Iuristentag in Heidelberg
gesagt worden sei . die Zwangswirtschaft könne erst aufgehoben werden ,
wenn genügend Häuser gebaut seien . Von allen Bausachverständigen
sei der Satz als richtig erkannt worden : DieZwangswirtfchaft
mntz fallen , damit gebaut werden kann . ( Stürmischer
Beifall .) r .

Tages-Anzeiger.
lNähereS steh« im Anleratcuteil .)

Mittwoch, 1. Oktober .
Landestbcarci: „ Weh' bcm, i>er lügt", l.Yz—10 Ugr .
Stadtgarten : Konzert , Ü4—6 Uhr .
Hausfraueubunb: Mitgliederversammlung mit Tee , m Uhr .
Garteubanvereiu: MonatSveriammlnng tm Saal 8 Schrempp . 8 Uhr .
Kolofleum : Barietevorstellung, 8 Uhr.
Sie bereuen eS , wenn Sie sich nicht sofort ein LoS der Staat¬

lichen Jubiläumslotterie
LA ). Prentzilchen Klastenlotterie

24. (250.) Preuh .-Siidd. Klasfenlotterie
kaufen . In ö Klassen werden 110 000 Gewinne und eine Prämie im Ge¬
samtbeträge von mehr als 21 Goldmillionen gusaeivielt und einzeln ae-
zvge » wie vor dem Kriege . In jeder der 4 Borklasten kommt ein Höchst-
gewinn von Iststststst Goldmark und in der Schluftklaiie im günstigstenFalle ein Höchstaewinn non 1 Million Goldmark zur Anssmelnng.Kan » eS da wunderneümen , wenn die Nachfrage so stark ist , datz die Lote
zu der am 10. und 11 . Oktober stattfindenben Ziehung 1 . Klasse knavvwerden ? _
Korpulenz ist unschön und nngesnnd. ^
Wirer Apotheke SO Gramm echte Toluba - Kerne zu kanien , die unschädliche
«- taffe von fett-ehrender Wirkung enthalten . Sicher erhältlich: Hof»Avotlieke. Kaiserstraste 901 .

Wie beurteilen Herren
KrttiiSÄttel Organophat ? aÄmÄich
vorhandenen Anerkemumtsmaierial • Habe mich als aanzanderer Mensch nach dem Gebrauch von Oraanophat f/c-
luhU . . Ref. R. , . Die gesandten Pillen finden meinen vollenReifall . . ill . O . in B I , . Organophat haI mir neues Lebenverschafft . . Herr J . P. in H . I . . Ich kann Ihnen nur meinen
Dank und vol Iste Anerkennung für dieses vorzügliche Mittel
aussprechen . . Herr H . B. m S. i . . Man fühlt sich wie neu be¬
lebt und erfrischt an Leib und Seele . . . Herr J . Z. in P. I
■ . Organophat ist einfach glänzend . Herr F . S. in E . I . . Ich
wundere mich über den raschen günstigen Ertola . . Herr
J . B. in R. I . . Ich bin voll und ganz zufrieden gestellt . . O. A. in J.

Preise 30 Portionen 4 .—, 60 Portionen 7.50 Mark .
Das echte Orsanophat erhalten Sie aul schriftliche Bestellung nur
durch die Löwen - Apotheke in Hannover . Alleinige Niederlage in

^ Carlsrnhe : Rot - Apotheke , Kaiserstraße 201 A3044
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Tristen, nach dem Verlauf deS btStzeriaen Geschäftes in diesem Umfangebezweifelt werden muh. Ohne die Notwendigkeit zu verkennen, demStaat die für seinen Bestand erforderlichen Steuern zuzufübren, mutz

Devisen - und Effektenmarkt .
Frankfurier Börse .

Frankfurt o. M„ 30 . Sept . ( Eigener Bericht .) Auch heute war
,
^ Geschäft sehr klein. Das beachtenswerteste Ergebnis an derI-eurrgen Börse war die kräftige weiter « Erholung , die auf dem

deutschen Anleihemarkt um sich griff . Ueberhaupt war die ganze- . immung an der Börse bedeutend zuversichtlicher und zwar in derHauptsache auf die aus allen Teilen Deutschlands einlaufenden Nach¬richten von einer noch zögernden Besserung der wirtschaftlichen LageSo meldet man eine geringe Abnahme der Arbeitslosigkeit und eine
crhöbliche Steigerung der Tätigkeit des Außenhandels .

5 Prozent Deutsche Kriegsanleihe eröffneten 0,600 , stiegen dann
uoch weiter , und der erste amtliche Kurs war bereits 0,670, 3 ^ Preuß .
Konsuls 1 .2, Schutzgebietsanleihen 7K , Zwangsanleihen 16 . Auchdie 23er und 24er Schätze sind weiter kräftig erholt , 23er notierten
300 000 und 24er 475 000 Prozent .

Auch der Jndustriemarkt ist auf allen Gebieten fester , besonderswie auch schon gestern der Chemie- und Montanmarkt .
Infolge des jüdischen Feiertages fanden nur geringe Umsätze

statt , so daß die Kurserhöhungen keinen sehr großen Umfang annah -
men, auf dem chemischen Markt gingen sie selten über eine Billion
Prozent hinaus .

Auf dem Montanmarkt aber betrafen sie durchschnittlich 1—2
Billionen Prozent .

Auf dem freien Markt waren die Kurse teilweise stark erholt :
Api 2 %, Becker Stahl 1 , Becker Kohle 5,25 , Benz 3,50 , Erowag 0,175,
Krllgershall 8,25 .

Der Eeldmark ist wieder stärker in Anspruch genommen.
Warenmarkt .

* Zucker, Magdeburg , 30. Sept . : Weißzucker prompt Lieferung
tn 10 Tagen 27 .25—27.58.* Baumwolle . Bremen , 30 Sept . Schlußkurs : American fully
middling good colour 24.23 Dollarcents per engl. Pfund .

Textilien .
Baumwollbericht. (Bon Kneep unö Fabarius , Bremen ) . Nachheftigen Schwankungen fchloffcn Me Märkte am 25. dS. Mts . fest wie folgt :
Bremen middling Univerfal -Standard 27.40 c per Id .Loko — 27.70 c 23.45 c

Oktober 1341 d 24 .43/48 c 23.40 c
Dezember 13.22 d 23 .00/66 c 23.46 c
Januar 13.25 d 28.66/68 c 23.52 c
März 13.83 d 28 86/92 c 28.75 cMai 18.87 d 24.10/14 c 28.85 c

Der am 28 . September veröffentlichte Bürobcricht ichlug wie eine
.^ mbe in die Märkte und trieb die Preife tn wenigen Stunden ui» an -
nähernd ly , cs in Newnork in die Höhe . Diese stürmische Aufwärts -
bcwegung ist nur dadurch zu erklären, dah fast die ganze Welt sich daran
gewöhnt batte , mit einer Ernte von wesentlich mehr als 13 Millionen
Ballen zu rechnen . Dah infolgedessen das Lager der „BearS " derartig
überfüllt war und übermächtig geworden, dah Leute mit einer anderen
Beurteilung der Lage einfach nicht mehr zur Beachtung unö kaum noch zu
Worte kamen . Letzthin find mancherlei Meldungen über schlechte Wit¬
terung im Süden eingelaufen . die auf die Qualität einen ungünstigen
Einsluh ausübcu . Jnfolgebesten hat sich die Basis für die Klaffen über
middling Univerfal - Standard wesentlich befestigt und ist in vielen Fällen
bis zu 50 Punkten gestiegen .

Alexandria : Sakcllartdts 135 Punkte. b
Ashmouni : 125 Punkte höher .

Termine : Sakellaridts November 39.60
Ashmouni : Oktober 29 .60

Beste Sakellaridts notiert etwa 23.85 d
Ashmouni : notiert etwa 17.35 d

cif europ. Hasen
Bombay : stetig bis fest: Japan nach wie vor starker Käufer. Alte

Ernte 10 Punkte niedriger, neue Ernte 50 Punkte höher . Eine lehr «rohe
Ernte wird allgemein erwartet.

Zur Lage des Bradsorder und Tourcoinger Wollmarktes . Aus
Bradford wird Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Be¬
richte zu : Bradford : Der Bradsorder Makrt verkehrte im Einklang
mit dem festen Verlauf der Londoner Auktionen in sehr fester Hal¬
tung . Die Nachfrage blieb für alle Qualitäten gut ., sodaß wieder
bedeutende Umsätze zu verzeichnen waren . Für unsere bekannten
Kammzug Standard -Qualitäten werden nachstehende freibleibende
Notierungen genannt :

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug in Oel 2914 d per 1b
I) 2 46er * 32 <1 per 1 b
D 1/D 2 48er • „ 34 Yt d per lb
D 1 50er „ 40 d per lb
C 2 56er „ 52 d per 1 b
C 1 58er „ 62 d per 1 d

trocken gekämmt 7 Prozent Ausschlag , loco Bradford , netto Kasse.
Tourcoing : Die Umsätze auf dem Kammzugmarkte waren auch in
der vergangenen Woche wieder bedeutend bei stark erhöhten Preisen
für sämtliche Qualitäten . Der heimische Konsum kaufte besonders
stark , doch konnten auch Exportaufträge in größerem Maßstabe ge¬
bucht wpcrden ( Wood, Henhen L Schlundt .)

Sanken und Geldwesen .
Besteuerung «ach dem Ertrag.

Der Hau vtaus schuh der H a u v t g c m e i n s » a f t deS
Deutschen Einzelhandels . der Spitzcnvcrtrctnua des gesamten
BcriifsstandcS , tagte vor einiger Zeit unter aubcrordcnllich starker Be¬
teiligung seiner Ncichssach - und LandeSvcrbandc in Berlin , um zu den
wichtigsten Tagcsiragen Stellung zu nehmen. Auberhalb der Tagesord¬
nung wies der Vorsitzende tn seiner Begrutzungsansprache auf die Ein¬
wirkung hin, die die Londoner Bercinbarunacu unö die neuen Zollvor-
fchiäge aus de » Einzelhandel haben mühten. Etue eingehende Diskussion
rief die von einer Gruppe des Lebcnsmtttcleinzclhandcls erhobene For¬
derung aus Verleihung des öffentlichen Rechts hervor. Der Sauvtausschuh
lehnte diese Forderung für den gesamten Einzelhandel einmütig ab . glaubte
aber die Bcstrebungen des Antraasstcllers tn einer Kommission unter be¬
sonderer Berüdsichtiguna der Belange der LcbenSmittclbranchc nochmals
einer Prüsung unterziehe» lassen zu müssen . Das Stcucrrefcrat gab
Veranlassung zur Annahme nachstehender Entschltchuna:

„Die Hauptgemetnschast des Deutschen Einzelhandels hat ln ihrer
AnSiehunsthung zu den schwebenden Stcucrfragcn folgende Eutschlietznng
augcnouimeu : Die Hauvtacmcinschaftdes Deutschen Einzelhandels ilt ein¬
mütig der Auffassung, dah eine Umgestaltung des Systems der Umsatz¬
steuer in ihren Gruudzüncn gegenwärtig nicht in Frage kommen kann
und dars , wenn nicht das Erträgnis für den Staat ganz gewaltig bcciu-
trüchtigt werten soll . Exporterschetnungen muh ohne Acndcrung des
Systems durch ein verbessertes Rückvergütungsverfahren an die Exporteure
begegnet werden. Die Hauptgenicinschaftdes Deutschen Einzelhandels er¬
bebt cnstimmig Protest gegen die von Industrie und Grobhandel vor -
aeschlagcnc Kleinhandels »« !«! . die den gesamten Einzelhandel ruinieren ,
die Konsumenten über Gebühr belasten , den Schleichhandel fördern würde
und lebten Endes durch Verringerung des Absatzes wieder ungünstig aus
die Produktion cinwirken mühte. Dringende Vorstellung erhebt , die
Hauptgcmcinschast des Deutschen Einzelhandels gegen das heutige System. . . - ' ' uSc " ' ' ■

Fracht werden können. Die Hauvtgemeinschaft deS Deutschen Einzel¬
handels ist überhaupt der Ansicht , dah für den Einzelhandel tn Zukunftlediglich eine Besteuerung nach dem wirklichen Ertrag in Frage kommen
sann , der Steuer stets das Einkommen des verflossenenJahres bezw . des Durchschnitts von 8 Jahren zugrunde gelegt wird. Auchhierfür ist Voraussetzung, dah die derzeit bestehenden abnorm hohenEinkommcnsteuersatze von 10 bis 60 Prozent den heutigen Verhältnissenentsprechend herabgesetzt werden. In der Frage der Gewerbesteuer
«,1 Regelung von Rcichsweaen dahin gehend zu erstreben , dah auchwillkürlich auhcrc Mttkmale des Geschäftsbetriebes, sondernlcdiglich die tatsächlich erzielten Erträge und bas tatsächlich vorhandeneBetriebsvermögen als Steuergrundlage herangezogen werden."Die Tagung schloß mit der Aufstellung von Richtlinien für die Um-
SSSffiw 5ksrit uka?f

6<kntteJJc ! 6,ei Hauvtgemeinschaft und ihrer Untcr-
der rocntaett auberhalb

*
„ Denkschrift über die Umsatzbcsteueruug. Der Reichsmiinster der Finan -
A"

r
®.atJ n C

m
r Denkschrift , die dem Reichstag, dem Reichsrat und dem

^ "^ uufigen Reichswirtschaftsrat zugegangen ist , zu den Problemen derDie Denkschrift gibt einen Uebcr-
iai » ? 8 r? eÜ bisherigen deutschen Umsatzstcuergefetzgebung seilS fteuttöe System ist aus den Grundsatz der Besteuerung jedesUmsatzes aufgebaut. Daneben stehen als Abänderungsvorschläge dieSvstcme der Fabrikats - oder Produktionsstcucr, der in Oesterreich etnae-führten Phasenvauschalierung, der Kleinhandelsfteuer und der sogcnann-tcn Siemens 'schen veredelten Umsatzsteuer . Die Denkschrift bespricht dieseSysteme und wägt die Vorteile und Nachteile ab , die sie im Verhältniszu einander und zu dem deutschen System haben . Sie erörtert weiterdm Frage, wie innerhalb des deutschen Systems , dessen besonders nach,drücklich gerügte Mängel , nämlich die teilweise Bevorzugung der Einfuhrund die Belastung der Ausfuhr beseitigt ober gemildert werden könnte .Nach ausführlicher Stellunqnahme zu diesen Problemen kommt die Denk¬schrift in einem Schluhwort zu dem Ergebnis , dah iedenkallS eine völligeUmstellung des geltenden Systems den besonderen Derhältnisicn der deut¬
schen Wisienschaft nicht gerecht werden könne und mit Rücksicht auf die
starke Bedeutung des Umsatzstcueraufkommcnsfür die deutschen Finanzen
nicht erträglich sei . Die volkswirtschaftlich schädlichen Wirkungen der
Umsatzsteuer könnten vollständig nurch durch eine allmähliche Senkungdes Umsatzsteuersatzes behoben werden. Die Frage , in welchem Umfangund zu welchem Zeitpunkt diese übrigen bereits durch bie Verordnung
deS Reichspräsidenten vom 14. September 1924 begonnene Senkung fort¬
gesetzt werden könne , hänge eng mit der anderweitigen Deckung des
Ftnanzbcdarfes zusammen.

Industrie und Handel .
MaschinenbaugesellschastKarlsruhe i . Baden . In der 72 . ordentl .

Generalversammlung waren 60168 Aktien vertreten . Sämtliche
Anträge der Verwaltung wurden einstimmig mit folgenden Ausnah¬
men genehmigt : Bei der Vergütung des Aufsichtsrates stimmten von
seiten der Kleinaktionäre 317 Stimmen dagegen , 140 Stimmen ent¬
hielten sich der Abstimmung . Bei der Aenderung des st 13 der Satz¬
ungen enthielten sich 94 Stimmen der Abstimmung . Von der Ver¬
teilung einer Dividende wurde in Rücksicht auf die bevorstehenve
Goldmarkumstellung des Aktienkapitals abgesehen. Bei der satzungs¬
gemäßen Neuwahl des Anfsichtsrates wurden die seitherigen Mit¬
glieder , die Herren : Konsul und Bankdirektor Nicolai . Karlsruhe ,
Geh. Kommerzienrat Dr . Ing . h. c. Sinner . Karlsruhe . Werner Carp ,
Düsseldorf, Geh. Regierungsrat Professor Dr . Daisberg , Leverkusen ,
Generalkonsul Dr . Freiherr von Oppenheim , Köln a . Rh ., Banl -
direktor Miß . Frankfurt a . M . , Generalkonsul Fonfe , Berlin , wie¬
dergewählt und die Herren Bankdirektor Cl . Max Kunert , Berlin -
Grunewald , und Chefingenieur Josef Vollmer , Charlottenburg , neu
hinzugewählt . Vo,n Vorstand wurde mitgeteilt , daß von der deut¬
schen Reichsbah » neue Aufträge auf Herstellung von Lokomotiven
Großreparaturen von Lokomotiven eingegangen sind und daß die
Interessengemeinschaft mit den Mannheimer Motorenwerken rn der
Weise erweitert wurde , daß Motorpferde und Eroß -Diesel-Motoren
gemeinsam in denWerkstätten der Maschinenbaugesellschast Karlsruhe
gebaut werden .

A.- G. Brown , Booeri u. Co. in Baden/Schweiz. Die A .-E . Brown .
Boverr u . Co . in Baden/Schweiz hat auf ihrer o . G .-V ., in der 89
Aktionäre mit 32,6 von 56 Millionen Aktien teilgenommen haben,
den Jahresbericht sowie die Jahresrechnung in offener Abstimmung
genehmigt. Der Verwaltung wurde mit 54 530 Ja gegen 2062 Nein
Entlastung erteilt . Dem Antrag auf Reduzierung des Aktienkapitals
um 30 Prozent von 56 auf 39,3 Millionen wurde von keiner Seite
offen widersprochen. Er wurde mit 63 541 Ja gegen 197 Nein gut¬
geheißen. Was den Bericht über die einzelnen Gesellschaften betrifft
so wurde betont , daß die Mannheimer Gesellschaft unter den Folgen
des Zusammenbruchs der deutschen Währung ganz fürchterlich gelitten
habe. Die Mannheimer Beteiligung wurde auf einen Franken abge¬
schrieben . Es verbleiben nur noch die Obligationen dieser Gesellichast
in Höhe von 29 Millionen Mark . Was die Pariser Tochter-Gesellschaft
betrifft , für die 1923 keine Dividende verteilt wurde , so wurde betont ,
daß dies nur einer vorübergehenden Depression der Preise zuzuschreiben
sei . Die Fabrik sei vorzüglich eingerichtet und voll beschäftigt. Die Be¬
teiligungen der Firma Brown , Boveri u . Co . an anderen Unter¬
nehmungen beziffern sich auf 9,10 Millionen in der Schweiz, 2 Mil¬
lionen Franken in Deutschland, 5,5 Millionen Franken in Frankreich,
642 000 Franken in England , 4,9 Millionen Franken in Italien , 1,8
Millionen Franken in Norwegen , 842 000 Franken in Holland . Von
den Aktionären wurden Angaben über den Verlauf des Geschäfts¬
jahres 1924 verlangt , woraut von Verwaltungsseite geantwortet
wurde , daß die Höhe der im ersten Halbjahr 1924 eingegangenen Be¬
stellungen zu zuversichtlichen und erfreulichen Schlüssen berechtige .

Eebr . Salzer , A .-G., Ludwigshafen . In der heutigen G .-V . wurde
der Geschäftsbericht, die Bilanz per 31 . März 1924 und die Eold -
mark-Eröffnungsbilanz vorgelegt . Die Iahresrcchnung schließt mit
einem buchmäßigen Verlust von 216 787 Eoldmark ( i . V . Reingewinn
154,7 Mill . Jl ) ab . Das Aktienkapital wird auf 3 600 00 Golomark
umgestellt durch Ausgabe von 30 000 Stück Aktien zu je 20 Eoldmark .
Die Aktien Nr . 3601—30 000 werden eingezogen und die Nummern
1—3600 durch Stempelaufdruck auf den Betrag von je 1000 Mark
gültig gemacht .

Stahlwerk Becker A.-G ., Willich. Der Aufsichtsrai beschloß in
seiner Sitzung, das vorliegende Sanierungsangcbot anzunehmen und
dementsprechend eine ordentliche und eine außerordentliche General¬
versammlung auf Mittwoch , den 22 . Oktober, nachmittags 2 Uhr , nach
Willich einzüberufen . Die Tagesordnungen werden noch bekannt ge¬
geben . Als besondere Punkte sind zu erwähnen : die Zusammenlegung
des alten Aktienkapitals von 150 Millionen Papiermark auf 1,5 Milli¬
onen Goldmark und Neuausgabe von 5 Millionen Stammaktien an
die sanierende Gruppe , unter Ausschluß des Bev - asrechts der Aktionäre

sowie die Ausgabe von Eoldobligationen bis zum Betrage von
Millionen . , ,C. Lorenz A.G . B«rlin -Tempelhos. Der Generalversammlung !"
Umstellung des Aktienkapitals in der Weise vorgeschlagen werden,
eine Aktie über 1000 Mark Nominalwert auf 60 Eoldmark abgestt^pelt wird . Außerdem werden 10 Prozent dem gesetzlichen Restle
fonds zugeführt . Das Vorzugsaktienkapital soll auf 270 000
herabgesetzt werden.

: : Presto -Werke A .E . Chemnitz. In der a .o . E .V . wurde
stimmig die vorgelegte Eröffnungsbilanz per 1 . Okt . 1923, wonach ^
Stammaktienkapital im Verhältnis von 10 :1 zusammengelegt und oj20 Mill . Papiermark auf 2 Mill . Goldmark enmäßigt werden soll. iS
nehmisst . Man rechnet für das laufende Jahr mit der Möglich -"
eine Dividende ausschütten zu können .

Verläufig keine Bildung eines belgischen Stahlwerks -Berba «^und Schienen-Kartells . Die Nachrichten über die Bildung ei»'
belgischen Stahlwerksverbandes und sich daran anschließend eiHinternationalen Schienen-Kartells werden von der „Rheinisch-W^
fälischen Zeitung " als zum mindesten verfrüht bezeichnet . Die au <̂
blickliche politische Lage und die handelswirtschaftlichen Vorgäis
beeinflußten gegenwärtig die allgemeine Lage so , daß für di« kiinfw
Gestaltung des Weltmarktes sich kein klares Bild ergebe. Aus ^
sem Grunde lasse sich die Bildung eines internationalen Schiefkartells einstweilen noch nicht durchführen, ebenso wäre aber auch^Bildung eines belgischen Stahlwerksvcrbandes infolge der ichrom
Eegcn'äü>> noch in weite Ferne gerücki ,Die Tätigkeit der Deutsch -Russischen Aqrar -A -E -, „DroasI
Ueber die Ergebnisse der Inspektionsreise , die das Vorstandsmitam
der Deutsch -Russischen Agrar - A 'G . „Druag "

. Dr . Wilhelm Freik»
von Rheinbaben , nach den im Gebiet der Wolgadeutschen gelegen
Konzessionsgütern der Gesellschaft im Juli und August d. I - gem^
hat , wird dem Ost -Exvrcß folgendes mitgeteilt . Mit der Bestell ^
der Konzessionsgüter hat die Gesellschaft erst im Frühjahr d . ?
gönnen. Infolge der überlegenen Arbeitsmethode und der sorgfä '"
gen Bearbeitung steht die Ernte auf den Gütern der „Druag " '
allgemeinen besser als auf den umliegenden Bauernwirtschaft ^
Im Durchschnitt beträgt das Ergebnis der Ernte auf dem Gebiete »j
„Druag " etwas über die Aussaat . Ausgesprochen gut steht die
auf den bewässerten Stellen - Angebaut sind hier Weizen, EE
Sonnenblumen , Melonen . Wassermelonen, Hirse und Kartofst̂
Außerdem sind bemerkenswerte Versuche mit dem Anbau von Ta"?
vorgenommen worden , die zum Teil ein ausgezeichnetes ErgebA
gezeitigt haben . Die in diesem Jahre gewonnene Ernte stellt trotz ?:
verhältnismäßig geringen Menge einen hohen Wert dar und E
trifft die ursprünglich in Anschlag gebrachten 40 000 Eoldrubel . S«

,ersprießlich ist die große Heuernte , die der Gesellschaft einen Rei»'
trag von 4000 Fuhren Heu im Werte von etwa 24 000 Eoldrubel 8
bracht hat . Ein wesentlicher Teil dieses Heues kann zum VeE
gestellt werden, weil die Gesellschaft noch nicht über entspreche""
Viehbestände verfügt , um das Heu im eigenen Betriebe zu verwf
ten . Die Bewäfferungsarbeiten sind soweit gefördert, daß im
sten Jahre voraussichtlich 5000 Morgen bewässcrungsfähigen Larn"
zur Verfügung stehen werden. Für den finanziellen Ertrag wird d>
namentlich in den Mißcrntejahren eine wesentliche Rolle spie!"
Das laufende Jahr hat aber den Beweis erbracht, daß bei genüge""
Kapitalkraft der Gesellschaft auch solche Jahre selbst auf unbewasl "!
tem Land schon gute Ernte bringen können . Zu erwähnen ist """
daß das Zusammenarbeiten mit der Wolgadeutschen Bank und ^
Regierung der Wolgadeutschen Republik sowie mit der SowjetreS"
rung bisher durchaus befriedigend gewesen ist-

Wirtschaftliche Rundschau *
Lettländische Wirtschaftspläne .

O . E . Riga , 28. September
Im Mittelpunkt des lettländifchen wirtschaftlichen Jntereff

stehen die Verhandlungen mit einigen amtlichen Auslandsvertret ^
betreffend den Abschluß von Handelsverträgen , sowie die schon um"
nommenen und noch geplanten Schritte zur Erlangung grötze "
Auslandskredite . Ist auch die diesjährige Ernte von Getreu
Flachs , Rauhfutter und Gartengemüse (weniger freilich von O1’
im großen und ganzen befriedigend bis gut ausgefallen , so uni"
liegt es doch keiner Frage , daß größere Mittel beschafft werd
müssen , um besonders das Verkehrswesen und den landwirtM "
lichcn Wiederaufbau wesentlich zu heben. Die Handelsoe -
träge sind soweit eigentlich nur die Vorstufe zur Erlangung ^
erforderlichen ausländischen Kredite .

Zurzeit unterhandelt der in Bad Nauheim zur Kur weilc »^
lettländssche Finanzminister Ringold Kalning mit douts« ''
tschechoslowakischen und amerikanischen Finanz - und Jndustricverv
tevn über Bestellungen von Personeneisenbahnwagen , technischem ?
feninventar , den Bau einer automatischen Telefonzentrale in
usw ., wobei Kredite beansprucht werden . Aber auch VerhandlunS,
über größere Gelddarlehen sind in Riga , ebenso wie in London ** ,
Paris , im Gange . Man will in leitenden Rigaer Kreisen die
mühungen um die Erlangung von Handelsverträgen und AuslaM^krediten bis zur Erreichung konkreter Erfolge fortsetzen , um end"
einmal die Aktivität der Bilanz des Außenhandels zu verwirklsi»
Das kann im Wcscntlichon nur durch eine ganz bedeutende Ste 'S.
rung der Produktivität der Landwirtschaft und der Industrie errc > ,
werden . Daher wird der Maschinenimport für Landwirtschaft u ,
Industrie voraussichtlich eine beträchtliche Steigerung erfahren K
auch das Bauwesen in allen seinen Phasen , vom Siedlerhaus bis
Kraftwerk , wird sich ganz beträchtlich heben müssen , wenn der m » .
rielle Impuls zur Intensivierung und Rationalisierung des gesaw'
lettländischen Wirtschaftslebens einmal tatsächlich vorliegen wil "^Ob die jetzige englische Parlamentarierreise d» ,
die baltischen Staaten , die zweite innerhalb Jahresfrist , zur <£*1
chung dieser Ziele beitragen wird , kann nicht ohne weiteres pol'^
beantwortet werden, nachdem die vorjährige Reise bekanntlich m
zu geringeren Teilerfolgen geführt hat .

Züricher Devisennoüerunt ;e » . Zürich , den 30 Sep 1:
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie 10ft

UoliADd « • •
29 H, -

201 .75
30 h *

203 . f 0 «VnrsCPfti; • »
■tä 9 :
101 .00

JO *
tot

9»
139

Üentsohiand 125 124.50 \ openhag6D • 90 .50
Wi*n • • • • 0.0073 » «, 0 .0076V . Stockholm • • 139 50
er&a . « • • 3 5 . 75 15 .6 74 .60 7*

77 75 27 .40 Madrid • • • • ->0 90 69
Lordon • • • 23 .‘ 0 ■■ 233 ' -,- ' incnos -Aires • 18b OC
Italien • • • 22.07 - - 22 87 ' ,. <cfi » • • ♦ • • 5. ' 7 lif
Hrüasel • ♦ • 2 \ « 0 2 r . lu Athen • • • •

2.98Budapest • • 0.0268 -/- 0.006 -i Konntantinopel ANow- York • 5 .24--,. 5 .23-/- flelstntrfor* • • 13 .15
ßftiern .' 1 • * 3 30 7 .25 7 .70

* Ostdevisen
bis 81 .50 , Riga
42 .29, Polen 78

vom 30 . Sept . : Bukarest 2 .16—2 IS, Warschau 79^
80. 19—8081 , Reval 1 .005— 1 025 , Kowno 41 .46 ",

—82 . Lettland 78 50—82 .50 Estland 1 .00— 1 .05 , K

&
KW

Man verlange beim Einkauf von „ Haiinia butterglcicn “ o *' ** k-« .. .uUvKüauii « ,»ww . ». <.>« » » wo o".
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I zielrang i . Klasse achon 10. n . 11. OW . J

1320,000 Lose — 110,000 Gewinne |
1 Prämie

In 5 Klüsen gelangen zur Ausspielung :

21
"""

Benlenmarh
Hauptgewinne und Prämie :

| 2 mai 300,000 R. -Mh. |
I mal 300,000 R.

II mal 200,000 R. -M.!
I mal 130,000 R. - MK.I

[
6 mal 100,000 R. ' Mk |

Sie können sich mit 16172
| denkbar kleinsten » Risiko ein

groDee Vermögen erwerben .

Lospreis in jeder Klasse :
[ V. Los 3 Mark H« Los 6 Mark !

*/* Los 12 Mark */i Los 24 Mark

[ Lospreis fQr alle 5 Klassen :
i S» Los 15 Mark V. Los 30 Mark

V, Los 60 Mark Vi Los 120 Mark
| Last sind zu heben bei dem lSadisohen j
| .Lotterie - Einnehmer |

Bernhard Goldfarb
I Kalsersir. 181, Ecke Herrenstrasse
I (im Laden des Spart - und Modehause'
| Josef Goldfarb) Telefon 408 . j

Postscheckkonto 19705 Karlsruhe.

Dt, tu der fiett vom 1.
April bi» 30. Saun 1924
tn hot Wagen her Sira¬
tzen- und Lokalbahn ge¬
fundenen GegcnstSnbe
sind »um Teil nicht ad-
gtoott . SmvnMgSherech-
tigte werden ge
mStz KH 980 und SSI
BGB . aufgoforden . ihre
Rechte binnen 4 Wochen
heim Jt» >tW(6t# Bahn ,
amt — Dirllastr. 71 —
geltend zu machen . 15545

Leibwäsche
isn Weichen « . Bügeln
wird »u bin . Wreife an «
genommen bei boub .

Kallerstr . o. Std , Hl .

Kapitalien

MrMbelm
brtnot Monatsverblenst
bis 8 % anf l .HyvolHrK
TeNhoberf » wertbeft . n .
rtfifou incht ständig : ko»
itent . f Getdaeb « cker»
menu .Kr ' eaSstr R6.B«m

etlltleibin . Kav .»
« nl . » iS 8 »1° Monat «,
zfn» von 20V Ji an . ,« ns Schmitt . Bank « I
kommtinon . Hirfch » !
ftratz « 43, Barlä » I
ruh *. Telefon 2117 . 1
Gear . ie79 . ISb.i » !

Kapitalien
1« fever HStzd

für kurze oder längere
3eit bet loiortiger bester
Herziniuna » . einwand -

, re >er Sicherstellung » e-
' ucht . Kür Geldgeber
kostenlos . Svet el .

Kapital » Hvvotbeken »
Vermittelung » - Büro ,

I55--N Battlit . 29 a .

ffloldtMwfellMI Mlsnche
ftoriScafes tu Wöbe « .

Sn »er Heutigen 72. orbrutldcheu Seneral »
Beriammluna waren 90168 Aktien vertrete « .

Sämtliche Anträge her Verwaltung wurden
einktimmtg mit folgenden Ausnahmen genehmigt :

Bei der Vergütung de« « uffichisrate » stimmten
von fette » de » kleinakllonlr « « 17 Stimmen da¬
gegen . 140 Stimme » enthielten sich der Ad-
-rtmmnna . 15668

Bei der Aendernng de « 8 18 der Satzunge «
enthielt «« sich 94 Stimmen der Abstimmung .

von einer Verteilung einer Dividende wurde
ln Rücklicht auf die bevorstehende Toldmarknm -
telluna de« Aktienkavttal » adaeieben .

Bei der fadnngSaemäbrn Neuwahl de» A «f-
stchtSrate« wurde « die fettherlgen Mitglieder ,
die Herren :

Konsul und Bankdlrekto , Nieolai . Sarldrude ,
« eh. Kommerzienrat Dr . ins . h. c. ©inner ,

Sarldrnde . _ _« eh. Kommerzienrat Dr . ins . h . c. Koelle .
Karlsruhe .Werner Carv . Düsteldorf .

iveb RealernnaSrat Professor Dr . DuISberg .
Leverkufen , _Generalkonsul Dr . Sreiherr von Oppenheim ,

^ Köln a . Rd . „Bankotrektor Wih , Frankfurt a. M ..
Generalkonsul Sonfo . Berlin

caiebergewSl » und die Herren :
vankdtrektor TL Mar Knnerl , Berlin - Grune -

waid und
Cbeftngcnteur Sofef Vollmer . Tbarlottenbrrra

neu hinzugewählL
vom Vorstand wurde mt ' aeteiU . datz von der

deutschen ReichSdahn neue Auf räae anf Verstel¬
lung von Lokomotiven und « rohrevaraiuren von
Lokomotiven eingeganaen stnd und daf> die Inte -
resten -Gemeinfchaft mit den Mannheimer Mo -
toren -Werken tn der Weife erweitert wurde , datz
Motorvferde und GroH -Diefel - Motoren gemein -
am in den Werkstätten der Mafchtnendaugefell -
Last Karlsruhe gebaut werden .

Karlsruhe , den 39. September 1924 .
Dev BorNand .

4° Unsere Inge hat ein Schwesterchen
bekommen . BSS681

Eugen Rees und Frau.
Am Stadtgarten 19.

und
panische Wand Vw
Zävrfngerstr . 16 . 2. SL

Moiorra- .
N .S .U .,2CuL, »um Spott¬
preis für 8öb Mk . au
verkaufen . SR o ft a 11
Ntedermalbttr . 4.

Einspänner
besorgt billigst . « »271 ,

© . Kranich »
Marienstrabe Nr . 48,

Teieion 3182 .
SWM "uÄ" b,8k7g

'

repariert bei B32811
R . Sohwa b , a.
» aller - Allee 109

Villa
od . Harrfchaftddau » , in
gnier Lage von Privat
n kaufen geincht. « nS»
llbrl . PretSangeb . unt .

« 82208 an dieBad Presse

8999 MK.
Darlehen auf zwei
bis drei Monate
suchen alS brave
u . fkeitzige bekannte
Geschäftsleute 8. 10
fache Sicherh . vor¬
handen .

Angebote unter
Nr . « 32302 an die
„Bad . Presse " .

M. bobe
'

S

Herrenschneider . Akodemiestr. 16
empfiehlt rieh für den Herbst -
bedart tilr alle in das Fach
gehörenden Arbeiten m be¬
kannt bester Ausführung . Bern

privathaus
in uarlsrnhe

in ruhiger , gefmrder La¬
ge , mit bejichtxrreT Woh¬
nung btt fo-lartiger An¬
zahlung von

3000 Mark
gesucht . Agenten Ver¬
belen . Angebote inner¬
halb drei Tagen mit«
Nr . BS232S an die Ba -
bt, « « Presse.

Gemtsch -WarengrschSft
in schöner Gegend Ba¬
dens . gut gehend, zu her-
laufen . Angebote unter
Nr . SOOSa an die Ba -
ddf» e Presse.

Rinderstall
,u kaufen gesucht . Ange
iote unter Nr . 5832860

an bte Badische Presse.

4sttzi« . 12 PS. spottbillig
gu verkaufen . ittl »« n*
geböte unt . Nr . B8LSI>«
an die . Bad . Prelle " erd .

Üblif
ist wegen Todesfall
vreiSw abzugeb . Ebenso
dicken H.- ueberzieHer
u . AeckttftuHt mit Ein -
richtung . 2182848

chüsenftratze 88 . U .

biTtf. 2 Zimmer
m. meist , utlche . auch
einzeln avzugeu . « 3244 /

» erwiastialie 49» Ui.
Zu verkaufen : 2 Ztm -

merttfch neu . 2 Küchen -
stühle, 1 Hausapotheke ,
z TSichSkasten. Lachnerftr.
6. 4. St ., r. « 32711

Zuverka « f . : etngericht .
PuvvenztmMcr , Kauf -
laden,grobe Gelenkpuvve
mit Kleidern . Akkord»
ztlh« r,4P .Mädchenfchube
Nr 83. schwarze Damen »
lacke . Damen - Winter »
mantel : alles gut erhalt .
Nur vormittags . Händl
»erbeten . « 82881
Durl . Allee4 . IV,Wanner .

_ _ ««stWMdjtiöiitflr
IV« PS . Pret » 200 Mk . ,»
verkauf . Grüuwinkel .

B8 3735 Gerberstr . i4.

2 schöne Lsmveu für
Herren » u . Wohnzimmer
passend, »u verkaufen .

Schmidt . Liebigstratze
Nr . 28 . B82808
Elektr. « taubfauger

bist , zn verkauf . « 82701
Bloaftedt . Körnerstr . 8.

Fässer
in verfch Grützen wieder
einartroffen . B32000
Mauer » Katzhandlnna .

Snmboldtstr . lt . B82000
Gut crh . Lagersatz, 230

Liter , für 30 M »u ver¬
kaufen, ferner 2 <ptr .
felbgr . Herrrnmüntel fo»
wie 1 getr. Damenmantel
billig avrugeben . Zr
erfragen umtt Nr .
5832304 tn der Badischen
Preise .

Bi*h«rige Kollekte ron Herrn Pfänner
Waldstraßo betreffend.

Notiz an die alten Spieler folgender |
I Nummern :

142901 bia 142976
272601 . 272575
122431 „ 128460
186061 . 186070
208721 „ 208726

I DieseNummern befinden sich jetzt in mein >r ,
CoQekte und werden so weit es mir mög - 1

I bch ist, für die alten Tei nehmer reserviert [
I Ich bitte daher , de Lose zur ersten s
Klasse sofort in Empfang zu nehmen .

] 2uU Mark
von Srlbstgeoer gegen
»« ftaemützen Zin » auSin »
leihen . Angebote unter
Angabe der Slcherbeii
unier Nr . B82144 an die
.Badffch« « reue " .

10V« Mark
zu leihen gesucht.

ZeitgemStz. ZtnS . zwan »
zigf« de Sicherheit Gell .
Angebote erdeten unter
Nr . B32310 an die Ba <
vifchc Prelle .

Bon Seibitgeber

Prima

Speisehapioffein
, nm Einkellern , aus besten Gegenden , Waggon»
und zentnerwelf «, emvifchlt

G . Schöpf
Karloffel -Grohhandlung

» tt( I0tuh *t 8oo «* i Wlier Verfonenbahubof
Zfltlea 2826.

Lieferung erfolgt franko Keller von 1 Zent ««»
an aufwärts .

Wohnung : Netzt Lnifeuftraste 3». 16896

Villa
alleinstehend, an sonniger
Lag« in Offeirbnrg . 10
Minuten vom Bahnhof ,
dreistöckig , mit te vier
Ztnimern , Küche , Bad .
elektrffch Licht und GaS,
Balkon , Terrassen , arotze
Keller, Speicher , Walch»
küche, 6 Ar Garten , zu
25 OOO Mark gegen Bar¬
zahlung
ZU verkaufen .
1 Wohnung sofort be-
zt-chvar. Angebote unter
Nr. 5010« an Mt Ba -
dffche Presse._

Zn verkaufen:
1« und 2tür . Schränke.
Sekretär . 2 gleiche Beite«
mit Matratzen , Salonttfch
und Stühle Kommode,
Bnrndkifte , Diplomat » u.
andere « chrcfbttfche , Di¬
wan . Chnlselongne neu ,
Zinkbadewanne n . verfch .
bei KretS. Wtlhdlmstr . 66 .
n . Stock ._ 5832719

15580Gr5herer

6imiUliet>0fen _
« » *

». Hiüöetwögen
forennobot , zu verkam .fois » Norkftr . 44 . 1 118.

gesucht geg. Efnfckrefben
auf ein HauS (Brand -
koste 80000 Mk .) auf
3 Monate .

Oster, , unt . Nr . B82276
an die „ Badffche Krester"

150 Mark
gegen guten Zins und
Sicherheit
zu leihen gelucht .

Anged. uirt. Nr . 5832330
an dt« Badische Preste .

Zu kaufen gesucht einen

MM l>d. tilcin . L« eM
f Sommer » evtl , auch Winterirliche aeeianet
Etngericht . Betrb .. beichtafr . Biüa od . ante » Hau »
m , >2 oder mehr Zimmer Beda , mindest . 4 Mor¬
gen Grundbestv . mög. b . Gebäude zu Gemüfe . Obst.
Gestüge »t . od rt Lanowfrt «stiaft . « evzt Gigrnd
Würit bad. Schwarzwald . « odcniec , Allgäu oder
«me GediraSgegen » . AsV80

Angebot n. gen . Befchd. mit Luherker Preis¬
angabe u günft . ZahlunaSbedg . unter 8 . N . 897
an Rudolf Moste . Stuttgart .

Zn kaufen gesucht
ein stehender

2 Wohuhauser
ioottbillfg . bet aerinaer
Anzahlung zu verkauf .
Anaebotennrnon Selbft »
käufern unt . Nr . « 32888
an dle »Bad . Preste erb

BerettS neuer , weitzer
Herl », umständedalb - r zu
verkaufen . « 82649
ft . Senk » Baumeister

st ratze 28 . H., f.
Gut erhalt ., gröberer

Echloifer -Herd . GaS -
tzerd . Mafchmang « , »
»erkaufe « . « 32581

« dierftr . <9 . lll .

Schreib - Maschinen
StSwev -Rekord ,Adler . AdeaÖ Smftf ,
Premier Orga i««

uu » andere Savrikate .
wwie BLromöbel
vretSwert »u oeekauf

Woldstr . «
« rv ss , Tel . 5141 .

mit mindestens 6 Stm . Druck und reinen Kestel-
papleren . 5028a

>Molf Karcher. $anu)|ktmierei , Lberacheri.

Anasttgmat . Grbtze «X«
cm »n kauf, aefucht. An»
aeb . mit Preis « . » 82224
an die » Bad . Preste " erb .

«4etzrauckjte

Dierkasse
z« kaufen gesucht. Wald »
stratze tß_ 15555
Weift, flehr . gut erhalt

Kindemggen
z. k. gef . Ang. m. Pr . « .
5832332 am di« lgad . Pr

Gut .erhalten ,
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr . « 82296
an die . « ad. Preste " .

Standuhr
dunkel Eich« , mit sehr
schönem Gongschiag und
massivem Werk sehr billig
zn verkaufen . B32579

Akadcmieftrotze 15,
Frfsenr Schwarz.

Damenfahrradwie neu 85.«
Herrenfahrrad . , 75 *
Nähmaschine gnterh . 502»

Neue Damen- md
Herren - Fahrräder,
foro . Nähmaschinen

>inf TeUzohlung . B« u
Sahrrad - Kunzmuuu

Zähringerstr . 46.
Hm »erkaufen

N.8Ü . Herrenfahrrad
wie neu . fo »2b«

Klanvrechistr . 19. lll .
verreurav » aebi . btff.

3tt verkaufeu . B82619
Kafier - Allee 109, Hof. ,

Damenradverlaufe «
WielandMr . SQ. v . Ariou .

iiiim
-

einige
räder .Adler »
Laden

« erkauf komme»
oill . Damenfabr »
sowie i gebr .

»erreurad . ibbvO
lldlerftr . 82. « er.

Herreniabrrad neu 88*
Damenrad «ennnrivu * .
Erftkl . Näder m . Jahre »-
garant . low . gebr . Räder
v . 40 m an au verkaufen .
Schützenstr . 55 . 15559

ÄtciöSeTÄ!
vreftwert abzug . « 82717

fttkhet1ü «d« unb Srft»
toaoen zu verk . « 82607
Lachnerftr . 18 vart . r .

Ein noch gut erhaltener
Herb billig zu verkaufen.
Duklachcr Allee 20 . II .
Stock , links . 5832825

Zimmeröfen R '1
PH. Kranz ,Gartenstr . 10 . Sof . Bim

Gasherd
mit 4 5»ren» crn und
Bratofen für 80 M »u
verkaufen ( event. 2 Tefl -
zahlungem) . Bfktorlastr .
Nr . 11 . II . _ « 32641

Prirfcheumaoen
mit stedern . 80 Zentner
Tragkaft , zn verkaufen
bei Kort Rillmann ,Scheffelstr . 56 . « 32669

Wenig gebt Veter »
Unfon -Zabnrad -

Auko-Decke
035 X 150. mit Schlauch,
billig zu vrk . Wegmann ,
dtüvvurrerstr . 20. « äsn

Billig zu verkaufen zwei
mod. Ktttelblufcn , ein
Juinper ganz neu , ein
weftzer wollener Rock, 1
elegantes braunes Kletb.
»in Pelz , ber'ch. itnadcn -
« etber (8 jähr ) . Di !-
- elmstr . 41 . IV , 5832671
A«s dtjs. PrivchsK !
wegen « vretfe : 2 ^ :01 »
lumperS , 2vlnfen . Woü -
matinee . Getdenfumper ,
Mädchenwafchkleid , 2 P
Damenhofen . verfch . Ko-
stümrSck«, noch neu . aold .^iamenndr 30 Jt . hübsche
Jlut ' nae , lg . Format ,alle » fedr billig . « 32705

Südendstraft » 6 .
Rock u. Iveste

sowie Paletot für mtttl .
Ffaur pgsteno . , u verkf .

Zahrtneerstratze 9 . 1.

Aulogelegenyettskaufl
4 Sftzer . I» . Länfer u . Bergftefger . Licht -Anlasser ,
Sucher Horn . 5 fach bereift , für nur 8000 m zu ver¬
kaufen . Motorrad wird tn Kauf genommen

Zu erfabren unter Nr . 15561 in d. Bad . Press«.
Zu verkaufeu r

neue Fahrräder
Fabrrad -Beleuchtuna , Bereifung , Bestandteile
äutzerft vretSwert . Enfaeaenkommende ZabliiiigS -
bebingungen . Reparaturen werden prompt und

schnellstens auSgef übrf . 15554

Fahrradgeschäft W. Dez
« dierftr . 32. Delephou 4732 .

Mod . Kleider u. Fal -
<rtt »9tJ) (f( z.nkf. Hartmann,Waldstr . 7»

'
vth II . Bmr«

1 woll. gestrickte Sacke.
1 Pelzgarnttur . ' vndel -
weih ) 1 lieber,Irder bist,
m verkaufen . « 82725
Waldhornstr . 28 . I . nart .
nÄttD.-WInlemani .
(fiettt , für starke Ffaur .
zu verkaufen . « 82691
Rinthefmerstr , 22, pari .

1 Paar aelbe Herren »
halbscstuhe , wenig ge¬
tragen . billig,n verkauf .
Gu » . Joachtm , Rüppurr ,
Langestr . 48. B2I5l >>!

Acht»« !) für Mer !
Ein Wurf funae Fagd -

hund « , beste Blutfiihrg . ,oltern norzügl . um leb.
annehmbaren Preis , n
verkaufen . « !>2655
Kapellenstr . 42 . 1 . Stock.

Darmstädter und Nationalbank

Berliner Börse
vom 3tz . September .

Dl« Kurse verstehen sieb ln Keatenmark -
prozenten . Zur Ermittlung de » Werte » einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Noll anzufügen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach recht » zu verschieben .

Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

A.-G . f. AnUfE
A.-G . f .Verk . .
Allp .Elek.Gee
AInenZrroent.
Aimrpndf . P«r.
A-DKl.Cont .Gn,
Annab . Stetnoul
Ammer CuBat.
AfChaff.Zollst
Ancnb .Nrb . M.

Orauolit Staatapaplcr «
29 kt.

10O
85 .2f

Goldanleihe .
Oollaruhltuu
4‘1,°U sebatz »
anw. IV —V . O.E50

«»/« (Ito.Vi —XX 0/ '
*•)« 1924er • -
h*]oll . F.rttbwE .
4°/«» /••/r -
&}. »
D. tclitlgitliliEEi
främisnanl ,
5*1, n . Schitue»
4% i' r .Oonaols
8Vh -
8%
4%Bllkl )lttUV

0 .£ 61
Ö.&0C
0826
1 .46t
6 .7 t 0
0 .4 55
0. .-2i
0.9tl
1 .026
0 .9261
I .l38i

SO. # .
100 „85.26

0 .676
0,560
o.tec
1 .0 c
i .ccx
1 .6 . 0
>.76 .
0.660

l .ütl
. 160

1 .70t

4‘ltABatol,SJ.
4% . 8. lf. . .
I»h 8. III .

29 . S.
8 .6
7
6 .5

Elaeabahn .A kUcn.
6 .75

63 .6

Lonibardar
Baltimore
■'chantanßb . .
Hocbbabn .oiidd. klaenb.

J .Auatra.1.
Hapaa - »
Hamb . Sttdam .
Hanaa . . .
Kosmos . . •
Nord -Lloyd -
VereimigtElbe

20. 9SO 9.
so

8 .94.1
72 .6
13 .6

6.6
6 .4

( IniooCbemJ
üniosw . Uassh!

Lothr.kwll.ke».
Lfidenacb . Hit.

EthenaniaGti. F.
Rheydt elektr
Riebech Mont
Riedel ehern .
Rockstr . Schild
Rodderprnbe
Rombach Ml «
Rosenthalforz
Rhteerawerk

OonnerSHlark
Drahtl .Oebera
Hreed . Gard .
Dören . Metall .
Dlirkopp . . .
Dfisa . Bisenb .
Dfiaa . Manch
Dyckerb off

n . Widmann .
DynamltNobel

FTannOTMaach
Hann . Waga .
Hansa Lloyd
Harnort htrw .

ark . Brdrt. tt .
Harnen Bgb .
Hartm . Manch.
ReckmanüBtiü.
Hedwipshfitte
HilnertMaaeh .
Hirach Kupfer
Hlrechb . Led.
Höchst Farbw
Hoesch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe
Holrmann PMT
Horch Motor
Hotelbetr . il .I .
Howaldiwerk
HnmbeidtHuI >.
Hntechenrent .
Hflttw . KleCsct:.
Hydrometer

VarrinerPar
Ver .Bl-rr . Oib.
..Dtach.NIckei

Glannst .EIb .
. Jute

Met . Hallet
VBemeisWiS' l!
7er. Ultramar
.. Stahl TypenVictoria- werte
VoroI Draht .
VorM. Hisch. SI.
Vojrtl . Tullfbk
Vorw.Bfelef 11

RTapdbfr. HHkl
Mavirns
Mftltnedle
M&BDesmaps .MaosfeldeT
MarlcnhfittfftK
Maach. Prencr
Manch. Kappel
MaximHl8B8üB
Mech. Web.Ul30
Mecb.We». 2Ht3B
MepüicBntzb .
Meyer Kanfm
Meyer , Faul
Miair
Mix & Gemiest
Motorenf . QBKtX
Mülheim Brw .

13 .25

Saehsenwerh
SUcbK. Thür

Ptl . Ct' aline Salme.
Salzdetfurth .^angerh.Mect
Sarotti . . . .Schäfer Riech
Scheldrmaaiei .
Scherfnp ehern.
Schieß Mesch ,
SchJes . BRb .zk
Schles . Teitil -
rreriie . . .

Schneider I p̂z
SchöBerEltorf
Schriftff .Hnch
Schub . n . SaJr.
Sohuckert KN

Bad . Anilin
BalckeMasoh
Barop.Walzw
Hasan A .-<j
Bayr. SplKClgtK
Berg E-vearnr
Berger Tiefb,
Bergmann F.JK.
B). Anb . Kncti.
..HotelgfBSCb.
Bi . Klar . Ind .
BlD .k'lWbtKBÜSt
Beraelius Ew.
ßielefelde
mech . Web

Bing Kürnbp.
Bismarckbütt
Bochum Uuß .
Bbbler Stahl .
öraunk . Erik.
Brscbw .Koble
Brem .-Besigh .
Bremer LinoJ
, Vulkan . .
.. Wollkamm .
Baderua . . .
öusob ^ &ßg

Fintracht
Brdb

RiseDg. Whrt .
Eiaen .Matthes
Kisenw . Kraft
.. Meyer o . Co
FTbeTf , Färb .
Rlekt .Liefere .

Licht n. Kr ,
Kl8 . Pad .Woll .
Firall . Cllricb
EnzingerWirfce
Krnemann
KacbweB. PflW.
Käsen Steink .

9
SO. 9.

$’/
Tk
t .2 Wand .- tsrte

Warat . Grab .
Weg . a, fc&taai
Wernsh . Kiaw.Weser wft , .
Westeregein .WeetfaliaEis

iNlcckars. rahrz
Nept .Schlffsw
N.-Laus . Kohl .
Kitrltfabrlk
Nordd .Gnmmi
, ,Stein gut

Wollkämm .
Kürnb . Herk. W.

Ilse Bergbau
reseiichAsph
Tüdel Elseab .

81g . .
rangbans Gebr.

WflJ)r .flamm
Wß . Eis .Lgdr
Westt . Kopfer
Wiok , Zement
Wie&loch Tbor
Wilhelrosh , K.
Wftten Gußst .
WifctkopTlefb." Mi

L cWOahrla -W «Ha . Faber Bleist
Fafnir
Fein JnteSpIra .
FeldmtihlefiB
Felten n . Guil
Frankonla
Friedrichshall
Frister
Fuchs Wagg .

47.26
6.94

23.25
0 . /5
32.5

2.75
1 .1

27 .5
39 .075

12
19 25
4.8
2 .5

Hcbahfb . Merz
Schwelm . Klo
Seeteck ,
Siog.-SoJ . Cuß
Siemensel . Bct
Siemens Glas
Siemens fiaisfce
Sinner A.-G .
spinn . Kenner
Stadtb . -Üütte
StrtM u. Nblke
SteßfnrtUhm .
sten .Cbamott
Stetl , Vulkan
dünnes Rieb .
StöbrKammg.
Stoewcr Niibra.
Stoib . Zink
StralsuDÜer
Spielkarten

OberschJ .
Elsen Caro
Koks werke

Oeklng Stahl
Opp.Prtl .Zem
Otenstein

Kahla Porz . .
Kablbaum
Kali Aschers !.
Kalker Masch
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bet
Klöcknor Wirte

B , Knorr
Köhlm. Stärk .
Kolb n«Scbüle
Kollm. 0. Jocrt .
Köln-Neness .
Köln- Rottw .e
Kostheim Cell.
Kranes L Cie.
Kronprinz Kit.
Küpporabnsch
ICvfrh . Hütte .

Wollt agdeb .
bnnR - Aktlan lUit / .©Jtxci nastr.

Zollstoff -fcren
Zellst . Wafflh.
Zimmermswk
Zwickaukatd

Barmer B . Ver.
Ber l*Hand4Sis,
Commerzbk
Jarmstdt . Bk.
i>. Asiat . Bk
Hcotsch . Bk,
L)Xebere .-bk
Oisc. -KoB .rn ,
Dread . Bank
Uipz . Cruc.' Aost .
Mitleid . CrtQltt.
Ucst . Creuii
usibank
deiebsbank
Hbein .creditL
WienerBank >

1 .6
25 .6

^ .75
9 .4

32.75
ft*
12 .2
b .b/5

2
1 .626
U.3

U.6
60

2.
0.225
Aktien .

GeeflOnanEIs
•enz , Lndwiy

Gebh . « .König
Geleenk . Pgw .
Goleon. GußKt.
Oensch . Watf .
Germania Zun.
Ges . f . el . Unt .
Gildemeister
Glaam . Stlmlte
GlockcnJlahl* .
ülfcl. Gcedliardt
■ooldschmliBB .
Görlitz Wagg .
Goer * C. G
GotbaerWag
Greppin
Greyenbroich
Gritznei
Grfin &Bilfine

Panzer A .-GPhönix Hütte
n. Hob.Braunkohle

Pintsch
PittlerWerk * .Prenflencrnbe

24 .5
lb76

3 .1
14 .5
b7
3b
39.8

C'apiton .Kleic
Ghem . Griese
Ghem. Heyden

Weiler
Ind .Gelsenk

„ W k.Albert
Goncord . Ckm.

43 . : 5
Aulladlicbe Werte .

Kolonlalvrerl .
D. Ustafr.Ge» I 3.9 :
Neu-Gulne » 3 .9 I
ütav ) Miiioi 1

Kathgeb .WatB.Ravensb. SdIbd.
Reichest Kilili
ReisholzPap,Reiß & Martin^
Rhein ,eldjrtll
Uhein . Brannk

Chamotte
El Mannheim
.Nass .Bergw.
Rhein . 8pie -
gelglaaStahlwerke
WeatUUkw

liulnilei . .
DeJntenh . unti.
jtacn .Ati . iei .
. Lux . Bgw .

ilttcC.Eb.SigBr .
jtben . i-.raoi
DtSCt. Uaöetabl
_ Kaliwerke

. Schachtbao
. Spiegelglas
. Stelnzeug

los u . Steln
.. Woliw . . . .
„ i .iaenhdl . . .

1 .6
9

10.6 z5
9.26

Labmeyer
L. nrahütte , .
Leopoldsgrob
Linde Elsnusth
Linden b.St» lil
Lindström
Llngner Werk
Linke hofm,
Löwe Werke,
Loresa 7eL

AioMamtilcfce tollornozoni 'atelgla»
Teck lenbg,fit.
Telefon Berlin
Terra A.-G ,Teutonia Miltr.
ThomO Priedr.

Salltrern
Slam au
Süda .-Phoapb ,Pomona
Ltacb . tetr
Luclie . Kost-

uiaianlell
baoko

laUaatrl «
Aachen . Ltur
ÄaobenerSpilD.
Accamulator.
Adler
AdierbbttcGIr
AdieiwkJatjc

z/ .u

ilacketh »JDr
alle Masch, ,

jia»un«n «aii
Thür . Salinen
liUUab . Liöha

Werth aal . Anleihen
ö-’/oGrobkralt-

wera Mennb .
öd/. Bad. Kohle
^ liPreuö. Kali
o' /iPr . Koggen

4‘|,Geai .Scb . i4
« . Gold -R.4 . Krim . U.
4 , TÜrk . adm .4 Bagd . S. i
4 . bagd . lll .
4 . Tttra . onlt .
4 . Zoll l » Li

ADne -Gold-k !
4 . Kroe .-k .

Mex. Anl .
do. do,' 1 ti Bnui, .

. iM . h. fiÜil.
-io de de
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Bad. Landestheater .
Mittwoch, den 1. Okt . 7V» bis 10 Uhr. 8p. I. 4.80

Ab. A 6. Th .-Gem B . V. R Nr. 1—200.
Gleichzeitig Volksbühne Nr. 1

Weh dem , der lügt.
beginn , leb . Monat am 1.u.l6 .,a« <h abends . Biete
Dankichr . «I . Weber ,aufrfmel &efrtate , Hirsch-
Kratz « 38,3 Tr . 16443

a iiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiimniiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiH v-

Caffd des Westens
■mmmnmmm inwmmwmm iHiimmwmmmwtmwiaimwimmiimmmMtun

Heute

des weltbekannten Kapellmeisters
Waldow Loretto

Lorretto stellt durch Mimik die
größten Komponisten der Welt dar ,
wie : Liszt , Strauß, Suppö, Verdi,
Wagner, Offenbach, Sousa u - s- w.

Konkurrenzlos

Konzert täglich ab 4 Uhr
Jeden Sonntag ab 11 Uhr grosses
Frühfthoppen-Konzerl

Bi Einiracftfsaai
_ _ Mittwoch , 8. Oktob ., 7vi Unr _8. Okt 1- Me“SÄ“ ert 8 . Okt.

Bronislaw Hubermann
Am Fiügel - Paul Frenke !

Beethoven : Kreutzer -Sonate , 16570
Bach : Chaconne ( Violine allein ) .Klaviersoll : Schubert Impromptu . Rrahms Rhapsodie
Choptn - Hubermaun : Noeturno , a Walzer
Mendelssohn : Vlolin- Konzert

Karten zu 6 .—, 8.—, 4 . - und 3 .— Mk.
(für die 4 Meister -Konzerte zu 12.—, 10 .— , 8.— und 6. —) bei

Kurf N ^ UffelcSS, Waldstr . 39 ^

Nachhttsslunden
Ueberw . d.Hausaufaaben
übernimmt Lehrerin .(Hw» Kavellenstr . 34 . 111

Schneiderin
macht « nabe » » Anzüge ,sowie tämist Damen - » .
Sindergarderod « und
Win che in und ander
dem Hauie . V826S5

Schelleistraße 43, IV .
Schneiderin

empfiehlt (ich in u . auber
dem Hauie . Angebote
unter ihr . « «2846 an bte
. « » bliche '9r fit " .

Wäsche ttjirb angenom
m -n nun Flicken in und
außer dem Hause auch
werden Kindcrkicioer bei
billiger Berechnung an
gefertigt . Angeb . unter
B32298 an d !« Bad . Br .

Prima

nach Norddeutscher Art
aevacken. sow alle andere
Sorten « rot und Fetn -

aebäck emvstchit
Bücherei A. Kautz
Hirscbstr .kS. b Hlrschbrücke

Dasctoü >» auch i aebr
eilerncr aiiUojcn zu
verkaufen . 15890

Verloren
am 30. September

nachm, ein 80 « illioneu -
ichein u . ein Hotzttcier -
ichern von Watdbornstr .
bis Marktplatz . Abzu-
reben aui d. Fundbüro

Anjt . solider Arbeiter
wünscht GedankcnauS-
lausch mit Fräulein od
Witwe nicht unter 33 I . ,
auch v . Land . Spätere
Heirat nicht ciusgescyloss .
Angcv . unt . Nr . B322ü6
an die Badische Presse.
.Zwei junge Herren im

Alter von 25 Indien
wünschen die Belanni -
srbosi von 2 jungen ge¬
bildeten Damen im Alter
v . 18—23 Jahren zwecks

Heirat .
Ernstg - nreinte Zuschristen
mit Bild unt . Nr . 5014a
an die Badische Presse.

Eintrachtsaal.
Freitag , 8 . Oktober , 8 Uhr : B

Lieder- , Arien- u . Duetten -Abend Hg
Agnes und Willy 8H

XILKEN
Am Flöge! : Mathilde Roth .

Liedergruppen von Schubert Schumann
, Hugo Woll und ürleg . Arien von Leon -
cavallo , Fuccini und Poncelli . Duette von |unt Schillings und Verdi .Karten zu 5 —, 4 . —. 3 .— und 2.- be

Kurt Neuleldl , Waldstr . 39 .

Colosseum .
Ab heute

vollständig neues 16409

Variete-Programm

Kaffee Bauer
Heule Mittwoch , 87 » Fhr abend «

Grosses Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm 16564Oavertare zur Oper „Die aizilianisehe
Vesper" . . . . . Verdi

Erinnerung an Bayreuth, Fantasie aas
Wagners Opern . Hörens

Noll Gwyo , Tanz-Saite . German
Larghetto a. Finale aus dem Klarinetten-

qnmtett . , . . Mozart

Karlsruhe . 15573
Die Mitgliederversammlung wtrd

auf Millrooch, den 13. Olttsber 1924
verleg! ._ Der Dorjianö.

yi 'iMwaiinB?ny
I PoflGelgenfcliisle 1
| Dir . Hermann Post , Ad 'erstr . 33 , Tel . 1940 |

8
Ausbildung vom erst . Anfangs -Unterricht @bis zur Konzertreife . Eintritt jederzeit |eiHiiwnsuwsitfimw

8 msri !
Soeben ersohienonl

ttir Atlrgflojichei - 1924/25enthält üb .660 Adreßbücheraller Ländern , liranchon
per StUck Mark J . — 5027a

A . Leberecht . Freiburg 1. Bs - sg .
laüjj eu ft at»ratraüP . I2.

Zum Rheingold
- Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Großes 11917

Sdiladiüesl
Jeden Donnerstag : Schweinsknöchle .

— Anerkannt vorzUtfl . eüne
Gute Küche — Schrempp -Prlntz- Bier .

Zum Merkur
« riegsstraße ü«.

Jeden Mittwoch : SchlaHtlag .
Gut « Wein « von 25 Psg . an .

LoriitglicheS Beckb Pilsner „ nd dunkel .
Golllieb Ehret. ,5557

Gidil und Paßbild
vorschriftsmäßig . auch als Olfertenbilder

geeignet , liefert soior
Photoiir. Diener Rembrandt
Karl -Frlednchstr 32 Telelon 2331

(nt -ben Hotel Germanin . 15040

3—4009 Mark
zur Ablösung eines Bankkredits von einer hie¬
sigen, antgebenden lSrotzbandt ^ng auf 3— 4 Mo¬
nate . aeaen enkspr . ZI„ S . eott . auch ln Teilbeträ¬
gen zu leiben gesucht Angebote unter Nr . BS2334
au dt« »Badisch« Prelle .

6.

■a . ICtuciL . ss. Nusfübrung kaufen Sie vorteilhaftunter voll - r Garantie für gute Funkiivn be -
Kerdsadrik „ Reform "

Niippur »erste. 8, Hof rechts . Telephon 1125.
Günstige ZahiungSbedmaünaen 15r ." 3

aller Art m nur besten Aus ümungen
JSßfT ganz billig "VW

du keine Ladenmiete .
_ 1 Pos ' en 15569
Winter — Hausschuhe

autieroewonlich prelswer ’
i Inttr -n resehäft

■ Heirensir . l « , l ir .h (1. Kn >«-»» «' rave .

Brennholz
trockene Ware , ducken und Tannen , in
jeder ^ erardeituna liefert ab Vager undfrei Keker ru billigsten Tagespreisen , die
GemeiMtzige BeWüsligM ^skelke
Durlacherallee 88 l .asenie Eoitesaue

Teleion 5423 . ,

preiswertes
/ lngebot. Gardinen

prima Mmknster .
-aargarn-Ceppjch
Locos-Teppich . .

_ ^ 25 ISS —— vlOfC0 ln XUS unt Otanthtc 4*^ S*7S 7#5v
HS . — $ 7 . 50 110 . — Etamine - Garnkture » , . . 7 . 50 0 . — ■ 10 . 50

55 . - m 05 . — 125 . — Madras - Gtzruitmeu i . . 11 ^ 0 13 . 75 H

Große Auswahl tn

yand -Smprna und Tournay X Handarbeit-Stores in Ziletu . Richelieu
Verbindungsstücke so/iso . 2S .— , 34 . — 45 ^— . Spannstoffe iso cm . . .. . . . 1 . 00 2 . 50 3 . —

^
5ettoorlagen . 7 . — 10 .— i 15 .— Scheibengardine » . . 0 . 75 0 . 85 1 . —

) ilvanöecken gewebt ibo .soo l $ . 50 22 *— « 30 . — Tee - Tifchüecken wundervolle Must « 0 . 75 10 . 75

) iwandecken Müsch iso .soo 50 . — 65 .— - 85 .— > Tischdecken « ochelleiue » . . 5 . — 6 . 50 7 . 75

iläuserstoffe in Jute . EocvS , Haargarn und Velour - Möbelstoffe / Dekoratioasstoffe »

il

Erstes Feinkosthaus
! in größerer Stadt Mittelbabens sucht ver s
\ wfort branchekundlgen

I. Verkäufer.
Anaebote und Zeugntsakschrlfte » unt . I

Nr . 5002a an d e » Bad . Presse "

it ür Deutsd,. Neicho- Patcnt sucht Erfinder
Sädteä lüchlige ÄNein-Derkäufer
mit 20» Mt . « aoitatl Angebote unt . Nr . 5028a
an die , B di >che Presse '

._

vetitunassähiae erstklassige

sucht tum M ' tkühren von Haarnetzen ,la Qualität , tüchtige , eingeführte
VfiSreUFSESTE : * *

bei hoher Provisio « . Angebote mit nach -
welsoa . ea Erfolgen an A3578

Lelefira A.- Ä .. ,'tr » n ':surt a . M .

Leistungsfähige

der Tabakbranche sucht kür Buden

zum V' leiuÄ : von Grossisten und Deta >tisten gegen
oute Prooisiou , encntl spät , vlnlt . Angabe d . zu
oertret , .„ nnond ers . Bilb und vieler , erw .

Osserlcn unter 8 . Q. 89* an Rudolf Mofse ,
I -tutteart , Ä0579

fertiot mitteldeutsches , bedeutendes Blrchwaren -
werk vrerswcrt n » Bianch - kuiidiae Bertretsr
bei hoher Provision gesucht . 2lugcbote » nte .
L . r»: ,75IO erbrö R <H » U « t>se > Liuttgart .

diJöi um - il iraienme :
sucht tüchtige « nd rührige

WWHkkiM
die bereits bet Sägewerken u . Hol .bearbcitungS -
rnbilkcn gut einge ' ibrt sind . Angebote unter
Nr . 4884a an die .. Ridnche Prcsie ".

ErMiasfrge Koh !engrotzhanö !ung
iudit an allen Plätzen Sübdeutichtands d . rchauS
tuconge

sie nachweislich beste Beziehungen z î Selbstver -
dr ud>ern und Händlern haben und im tkobleufach
voll änüia bewandert sind

ain .tebote mit gleichzeitiger Ausgabe von Re-
iereinen unter Vä. di . W . 1329 an «tla - Haasen ,
r. oln & Rogier , M « « heim _ 50 '

ist erhältlich in der Ge-
ichäfte -stelle ö- Badischen
vresse . Ecke tiirkel und
vammstrane

war«. et £ tnjti 4Wtft i

j Pwi j .u. |

14>* f. litvrätr ' lauiffjtu I
M/lTTOL - VStKE

IjNjr « »beirnt» W» *l |
Erhältlich ln allen Droqen -

und Farbwarengeschäften.
Allo ' nhers'ol ' er :

Otto Hinderer , Stuttgart
Keroerstrafle 50, 4578a

fvi.’.S-sl
D .-r Bertric > ci iod vöt

tig konturen,losen und
zeilgem . Soezialarlikels

Schlager
allererster 'Art
der ü erall begehrt Ist «.
gutes (ri ' i . omu . iu ge¬
mährt in noch f » r einige

e . rk . Zadens zu verg
Gewon ie Herren , welche
sich lelbst.zn mach . wünich.
n . .. oe » ein a . Hetriebo -
kavital »er ' ügcn wollen
sich unter genauer Klar¬
legung der Berg , mcl . en
unt . r Nr . 5018a an die
»Badiiche Preise " ._
Wlcdervcrläuser und

Hausierer gesucht zur
Mttnahme eines lcicht -
vcrkäuslichen Saushal -
tuugsartikelr , den icdc
Hausfrau kaust . Ange-
vote erbeten unter 3!r.
SOLSa an dt« Bad . Pr .

versekt tn Maichinen ' chreihen und Stenographie
Statistik und Ordeibenrbeilung vcr l . Oktob 1924

mr gesucht. dC
Schritt ! 'An ebote mit ZeugniSabichr ' ften und

GehatiSaniprüchen an I5b »'2

Bemsm kiMWls - SBcrlte
«nocnieur -Bii o ifttttleruiie , 2g - r6cn 'ir . r .

Vertreler -
KübiendcS Maigarine »

B' erl mrtjt ehein. Meister
zum 2 ' eiuch.' der u' ückcr -
tundschafl rar Karlsiuhc
u ..Umgebg . geg Provision

Ai .gcb . u . 2! r . v -ivtsä
an Sie „ 2iaduche Presse " .

Kür loiort sclbständia .

Blechner und
Installaleur

geluch' 15551
Jos . Mees,

Erbprintenstratze 29 .
Geübte

wililltlllUiM
bei guter Bezahlung lo -
iort genicht.

Angeb. unt . Nr . B ' 2262
an die „ Baöiiche Prelle " .

Gesucht
sür 1 . oder 15. Oktober
eine verleite

« öchin
tn ein >teS Gasthaus
Mlttctbadens . Näheres
zu erfragen unter Nr ,
4999a tu der Badtschim
Prell «.

Gutempiol,lenes

verickt im Kochen
und allen Housar -
dettcn . in tinoee -
losen Hausualt
aus 15. Sitouit
gesucht . Borzu -
steUen von 2—4 Uhr

Scharst
Wcsteiid lratz . 34 .

2. Stock 15571 |

Tüchtiges , ordentliches

mit guten Zevgnissen zu
b .ttdtg . Ein .ritt gesucht
2lng"boi« erbeten unter
Nr . « 32198 an die Ba¬
dische Presie .
Aus 15 . Ott . oder früher

wird ein solioeS . fleißiges
Miidchsn

für Zimmer und Haus¬
arbeit gesucht . Vorzustel¬
len mit Zeugnissen vei
Krau Hecht , Westcnd -
stva tze « . 15430

Such« für 15. Oktober
in herrichastl. 3 Perso -
ncuhauSdalt ein eriah -
rencSZimmermädtfien
sowie «ine

dt« Hausarbeit mit über
nimmt . Bedingung gut«
Zeugntffe u. evangeiisch.
Angeb. unt . Nr . 5022a
an die Badische Prelle .

Ltenotypist
selbständiger Korrespom
dent . Persekt in allen
kaufmännischen Büroar¬
beiten . sucht per sofort
Stellung . Angebote um
ter Nr . B82338 an die
Badisch« Presse.
Flokter ßfenoftjoiff

mit mebrsähriger Praxisbei Behörden , sucht to -
fort od . später geeignete

BolöiitmKeSk
bei Hanbel ob . Industrie .'Angebote unter B322I0
an d >e „B d . Prelle " .

Junger streviomer
GrohstSÄarbriler
sucht Stellung .

Zu erfrag unt B32675
in der „ Badi ' chen Prelle " .

Tüchtiger
f

"
_ .22 Jahre alt . sucht

dauernde Beschäftigung
in einem MaßgesMst .
Dersekb- macht Groß - u.
Kletnstück und hat schon
aus Damenschneider- i ge¬
arbeitet . Zurchristen >m-
ter Nr . 5013n an die
Badisch- Prelle .

Wo findet
junger Mann
2 °> I . Stelle als Hans ,
oder Lantbursche . unaunter Nr . B > '>>2 an die
»Nad ' sche Prelle ".

FifiilfeifBrin
gerchästsgewandt . der-
lästttch , sucht Stellung .
Wohnung vorhanden .
Angeb . unt . Nr . B32292
an die Badische Prelle .

Gewandte

MWerin
l sucht Ttellnnq . Bisb . I
in tlkauilltionStätiak . I
Zeugniüe norh An - I

Igebow u . Nr B3; 3I61
1 an die » Bad . Prelle

Geprüfte

tuTht per sofort S 'cllungGell Angeb uuter Nr .B32-?90andscBad .Prelle .

Frau .tn der Kinder - » . Kran-
kenpslege erfahren , über¬
nimmt WSchnertnnen-
VNegc « . Haushalt . An¬
gebote unter Nr .

'B32S00
an die Badisch« Prelle .

Besser « Fra « sucht
lSerttmenspoilen.

Kaution kann evtl .gestellt
werben . Angebot « unt ,
9! r iHS280ti an die »Bad
Prelle " erb
Frl . aus guter Familie

lucht Stelle alt Bolonti -
rin tn Büro oder Laden ,Kann Maschineuschreibn
und lernt zur Zeit Ste -
nographtc (Stotze -Schieh) .
Zu erfrag . Adlerttr . 18a .Seitenbau , il . Stock ,
links . 5932898

SausWtekin
geh . ätt . Witwe , erste
Kraft , mit prima Zeug¬
nissen , sucht Stell « in
frauenl . Haushalt . Stadl
od . Land . Angcv . unter
5011a an die B ad . P r .'
Suche für mein« Toch¬

ter . 16 Jahre alt , zur
aründlichcn Erlernung
des HauShaltS Stelle als
Haustochter

obna gegenseitige Ver¬
gütung . Familienan¬
schluß erwünscht. Gell .
Angebote erbeten unter
Nr . 5017a an di« Da-
dllche Presse.

Euch« bet ätt . Ehe-
! vaar Stellunn . wo»

mäassch als Allein - ,Mädchen . Angebote I
unter Nr . Bzggig an I
die »Bad . Prelle ".

Anständig. Mädchen
21 I .. sucht ssf . Stellung «
Adresse »u erfragen » ul
Nr . B3255t in der . « ad.Prelle " .

Junge Witwe
sucht Stellung , in allen
Arbeiten bewandert , wo¬
möglich wo sie ihr 6jäh-
riges Kind mitnehmen
kann. Zu ertragen un¬
ter Nr . 5020a in der Ba -
dischen Presse._

2Siir. lito
das kochen kann , sucht
au » sofort Stell « « «.

Ge ll. Ana . u . N r .B32SS2
an die Bad . Prelle

Wshnungstaulch .
Kindeil . Ehepaar lucht

2 Zimmerwohnung mit
Zubehör . Geboten : eben¬
solche. Angebote umer
Nr . B32324 an die » a-
difche Presse.

Körnerstr . 55. IV . Ti . ,
2 Zimmer u . Küche , geg .
2 biS 3 Zimmer zu
tauschen. B3270S

Tausch-Wohnung
München - Karlsruhe .
Gebots « : 8 Zimmer , Kammer . Küche , evtl . Baö ,

Keller , Sve >chcr . <Larten . Gas , el .Licht . ruhige
vornehme Lage, tn München , engl . Gaibrn .

Gesucht ' alsbald gleiche oder größere tn Karl »'
ruhe , Turlach oder nächster Umgebung .

Angebote unt . Nr . « 3: 394 an die „ Bad . Prelle "

Zu vermieten
aus 1. November d . S) .
an anständige Familie
eine erstklassige
3 Zlwmemohnung

mit Küche
und Zubehör in neuer«
bauten» Landhaus und
schönft-r Gebirgslage
(Gegend von Bühl ) ge¬
gen Verstreckung von
ungefähr 4000 Mark aus
gute Sicherheit zur Voll¬
endung und Fcrttgslel -
luna der Wohnung . Nück-
zo.hlung und Zinscnbe-
reamung nach Uebcretn-
kunft. Gelegenheit zu- twaS Landwirtschaft
vorhanden . Diesveziig-
llche Angebote und An¬
fragen sind zu richten
unter Nr . 5016a an die
Badische Presse. _
W mW . Zimmer

m . elekir . Licht obne Bett¬
wäsche .sos znverm Klaüp -
tedmU. 45,111. 1. « 32593

m mW . WWung
z Zimmer . Küche , Man -
>arde . an kindertoleS
Ehepaar aus 1. Nov. zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . B32615 tn der
Badischen Pr -ffe.

Gut möbl. Zimmer i*
vermieten . Werders» . 18 .
III . Stock . » 33691

Simrnsr . möbUert . am
(otort au vermiete » .« cherrftr . iu . üi . Bsr5 «Z
Möblierte » Zimmer evi>

mtt Kost zu vermieten.
Gerlach, . ..Gs neust ratze 52. SNtzS

Großes , sonniges Ztw'
m«r. schön möblieN ,
elektr. Licht und Öse« . ^
gutem Hause an solid«»
Herrn sofort zu vermies
t-n. Sommerstraß « 1«
II Stock , recht » , ei»«
Treppe .

-
Leopoldstr . 3, n . Stock,

ist gut Möbl. Zim . . sepe
an sol. Herrn zu vermiet

Hübsche » , sonnig«» Zln«
m«r in gutem Haust
sWcststadt) zu vermiete».
Angebot« erbeten unst«
Nr . B82318 an di« B^
d ' sche Prell «.
Gut möbt. Zimmer mf-
ob . spät . ». verm 910 **
vutt , Auernr . 5 . 3 . oh
Gut möbl Zimmer sost

zu verm. Lesstngstr. ’&
II . Stock . _ » 32607
Ei » gut möbl. Zsmwel

ist an solid. Seichäst^
Herrn zu verm . <S» t«£
auerstr . 17 . I . B325S ?
Mirt« der Stadt m » bl-

Zimmer sos. zu vermiest
Kaiieistr . 107 . II . » 325»

An soll Herrn mvgst
Dauermteter ist freundi -

rnvblierteS Zimme »,
tos zu vermiet » »Wo
Georg -Frtedrichstr .l3 .iV .'

Freund !., rnöblisrt «»
Zimmer zu vermieteist
Giuckstr . ü. IV. BSE
Schön möbL Zimmer a»

Fräulein losort zu vett
mieten. Fasanenplah d,
il Stock , rechts. _ W*
Wiener Hos . » 337g

M mööL Zimmer
zu vermieten , « aiierstr -
118 , 5. Stock . B3266t
Gut möbl. Zimmer »öj*

zu vermieten an bess. s«>-
Herrn . Kaiserftr . 135 , }
Tr -ppe, neb. Marktplatz-
Mödlierte » Zimmer £

vermiete». Körnerstr . %
parterre . » 32687

Schön u. sreundl . möbst
Zimmer sofort zu vek '
mieten. Akademiestraß!
Nr . 32 , Part . _ » 3273J

Wolm - u .
sein möbliert , elektr. Ltck«-
richiges HanS . ans w-
Oktober an guten Herr¬
in vermieten . Dnrlaw ^
All-e 14, irr « 3272

Laden mit RebenrotU*
zu mieten geluchst « a»»
eventuell auch Da rem
lager übernommen wer¬
den. Angebote unt «»
Nr . B32326 an die Bf
dische P resse._ _

Kinderloses . ruhIS^
Ehepaar lmittk. Beamter )
sncht sofort
2-3 Zimmerwoftng .
in gutem Hause. FriB
densmiete . Vordrtngliw -
keitSkarte vorhanden . An¬
gebote unter Nr . 83233»
an die Badisch« IpreiLl

ttl « f)K > u . erhlaisuut
nur , gut möbl . in rub .
Saufe an ioliden . bell.
v> rrn >u verm . BS2S3ä
»imalienstr . 21 , 3 . Stt ck.

Ein «tss »« . sowie
ein kleineres

gut möbliert . Zimmer
, u verm e ' en . Für Ehe¬
paare selten günstige
.güchenbenutzung oor -
banden . Ebenso elektr .
Licht . Bnns nstr . 9 . Zu
eifr . nnr Balmenaarten ,frren r . 34 « . B3 !541

Mvbst . Zimmer >oiort
oder wät . , u vermieten .B » 685 » aiserstr . 85 . IV ,
Lut mödl. 2 imim !

'
zu verm . Herrenstr . 15,

ITreVpe . reck,iS. BS2639
WSbiirrtes Zimmer

an soll He rrn zu vermiet .
Werderttrch2UV . st « « t

Suche
ein rnSbllerteS

Zimmer
Nötie Hauptpost .Preisanaeb unter $ *■
8 ^2 6« an d. Bad . Vreti «:

Schön Ml. Zimmer
mit ei . Licht von iu*» '
sol Bankbeamten zu m>' >'
ges . Angebot« mit Prei ^
angabe unt . Nr . 83252»
an b te Badische PreW

Mövl. Zimmer ^mit elektrisch , oder Gas¬
licht sür soliden jungt »
Herrn per Anfang Ok>̂
bei gefuchst Gesl . ? »6Zbote unter Nr . B32SZ8
an die Badttche Press"
erbeten .
Einfaches Mansarvc »-

zsmmer mit Ofen v °»
solidem Fräulein soso»
zu mieten gesucht . » L
geböte unter Nr . B323o>
an dt « Badische DressL

Zimmer ^große» , unmöbliert , od»
Zimmer u . Küche , Stab »'
mitte , zu mieten **
sncht . Angebot« unk *
Nr . « 32340 an * t* * *
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